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demokratiſche Gehäſſigkeit.
In den Verhandlungen des preußiſchen Abgeordneten-

hauſes über den Etat des Landwirtſchaftsminiſters kam die
Zuſtimmung aller Parteien, bis auf die extreme Linke, zu
einem anzuſtrebenden Zollſchutz für Obſt und Ge
müſſe zum Ausdruck. Auf dem Gebiete des Obſt-, Gemüſe
und Gartenbaues ſind in den letzten zehn Jahren erhebliche
Fortſchritte zu verzeichnen. Die Zahl der Obſt- und Ge
müſegärten iſt gewachſen, ebenſo die Zahl der Grundſtücke
auf freiem Felde, die mit Obſtbäumen bepflanzt ſind. Nach
amtlicher Feſtſtellung ſind im Jahre 1913 ſechs mal ſo
weite Strecken öffentlicher Wege und
Kanalböſchungen mit Obſtbäumen bepflanzt geweſen
als im Jahre 1900. Doch ein im beſten Sinne gemein
nütziger Fortſchritt! Um dieſe Entwicklung noch zu fördern,
um die ärmere ländliche Bevölkerung, und vor
allem auch die Arbeiter im Obſt- und Gemüſebau zu
unterweiſen, will der Landwirtſchaftsminiſter entſprechende
Einrichtungen treffen. Wenn aber der Obſt- und Gemüſe-
bau eine erſprießliche und anhaltende Erwerbsquelle
werden ſoll, dann muß er auch vor der billiger produzieren-
den ausländiſchen Konkurrenz geſchützt werden. So wies
neben dem konſervativen Abgeordneten Dr. Hahn der
Zentrumsabgeordnete Wallenborn darauf hin, daß wegen
der ſozialen Laſten, die auch der Garten- und Gemüſebau
zu tragen hat, und wegen der Steigerung der Löhne auch
in genügender Zollſchutz und die Konkurrenzfähigkeit

gegenüber dem Auslande erhalten werden muß. Dieſen
erſtrebten Zoll auf Obſt und Gemüſe bezeichnet nun die
demokratiſche „Berliner Volkszeitung“ als „agrariſchen
Beutezug“. Hier tritt die Feindſeligkeit
der groß ſtädtiſchen Demokratie gegen
jeden land wirtſchaftlichen Erwerb kraß
zutage. Sonſt pflegt die Preſſe der Linken die Be-
zeichnung „agrariſch“ auf den ländlichen Großbeſitz zu be
ſchränken und in dieſem Sinne von agrariſchem Brot und
Fleiſchwucher zu ſprechen. Die Linke gibt ſich dabei noch
den Anſchein, als ob ſie das bäuerliche Jntereſſe gegen-
über den „Agrariern“, d. h. den Großgrundbeſitzern,
wahren wolle. Bei der Forderung des Zollſatzes für Obſt-
und Gemüſebau kann aber doch ſchlechterdings von einem
Jntereſſe der Großgrundbeſitzer keine Rede ſein. Ja, die
Berliner Volkszeitung“ bemerkt auch noch ausdrücklich,

daß die „Agrarier“ ſich nicht beeilen werden, ihre Aecker
zum Gemüſebau herzugeben. Allerdings werden und
können ſie das nicht und werden vielmehr dieſen landwirt-
ſchaftlichen Betrieb und Erwerb ihren kleineren und
kleinſten Berufsgenoſſen überlaſſen. Sie wollen aber auch
dahin mitwirken, daß auch dieſer landwirtſchaftliche Er
werbszweig rentabel wird und bleibt durch einen ange
meſſenen Zollſchutz. Dadurch widerlegen doch die viel
geſchmähten Großagrarier den liberal- demokratiſchen Vor-
wurf, daß ſie nur aus Selbſtſucht und zur Füllung ihrer
Taſchen die landwirtſchaftlichen Zollforderungen ſtellen. Jhr
Eintreten für den Obſt- und Gemüſebau iſt ein weiteres
Zeugnis für das Solidaritätsgefühl, das alle landwirt-
ſchaftlichen Berufe und Beſitzklaſſen erfüllt und erfüllen
muß. Wenn das demokratiſche Blatt den Obſt- und Gemüſe-
zoll als arariſchen Beutezug hezeichnet, ſo trifft dieſer Vor
wurf gerade die kleinſten unter den kleinen
Landwirten und zieht. auch die große Zahl der
Arbeiter, die im Umkreiſe der Großſtädte Gartenbau
betreiben und einen kleinen Nebenerwerb daraus ge-
winnen, in den Bereich dieſer gehäſſigen
Denunziation.

Die Begründung des Demokratenblattes für ſeine An
griffe gegen die Landwirtſchaft, und zwar gegen den
kleinſten Betrieb derſelben, daß der angeſtrebte Zoll auf
Obſt und Gemüſe dieſe Lebens- und unentbehrlichen Ge
nußmittel verteuern werde und ſolle, iſt durchaus haltlos.
Durch den Zoll ſoll nur der Unterſchied zwiſchen den Selbſt
koſten des Jn- und Auslandes ausgeglichen werden. Wenn
der Obſt- und Gemüſebau gegen die mit billigeren Selbſt
koſten arbeitende Konkurrenz des Auslandes durch einen
Zoll geſchützt iſt, dann wird er bei uns auch lohnender und

reizt zu ſtärkerer Beteiligung an einem rentabel ge
wordenen Erwerbszweig. Dann tritt auch beim Wettbewerb
ſchnell eine natürliche und angemeſſene Reduzierung einer
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Daß der Zoll die Waren nicht zu verteuern braucht, dafür
bietet der Zoll auf Kohl den beſten Beweis, denn nach dem
Jnkrafttreten dieſes Zolles ſind die verſchiedenen Sorten
des Kohls nicht teurer geworden.

Die Denunziation der „Berliner Volkszeitung“ be-
treffs des „agrariſchen Beutezuges“, deren Spitze
ſich gerade gegen den land wirtſchaftlichen
Kleinbetrieb wendet, iſt nur ein neuer Beweis
für den blinden und blindwütigen Haß unſerer
groß ſtädtiſchen Demokratie gegen alles, was
mit der Landwirtſchaft und dem Landbau zu
ſammenhängt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 31. Januar.

Am Miniſtertiſche: v. Schorlemer.
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnet die

Sitzung um 11 Uhr 45 Minuten. Er gedenkt zunächſt der
Kataſtrophe auf der Zeche „Achenbach“, und erhält die Er-
mächtigung, ein Teilnahmetelegramm an die Gewerkſchaft
und an die Hinterbliebenen abzuſenden.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung-der zweiten
Beratung des Staatshaushaltsplanes für 1914. Die Be-
ratung wird bei dem Etat der Forſtverwaltung fortgeſetzt.

Abg. Meyer-Tawellningken (konſ.): Für die Forſt
beamten ſollten beſſere Wohnungen geſchaffen werden und
ebenſo für die Arbeiter. Der Staat als der größte Grund
beſitzer ſollte hier mit gutem Beiſpiel vorangehen. Wenn
der Arheiter eine gute Wohnung hat dann iſt er zufrieden
und bleibt zu Hauſe. Mit dem Augenblick iſt er unſer,
(Widerſpruch bei den Soz., Beifall rechts.)

Abg. Lüders (freikonſ.): Den Wünſchen des Vorredners
nach beſſeren Wohnungen können wir uns nur anſchließen.
Die Fichtenkultur ſollte in größerem Umfange betrieben
werden. Die Förſter haben volkswirtſchaftliche Aufgaben
zu erfüllen, ſie ſollten beſſer. geſtellt werden.

Abg. Dr. Ehlers fortſchr. Vp.): Bei den Holzverkäufen
ſollte mehr Rückſicht auf die Jntereſſen der Handwerker ge-
nommen werden. Die Einnahmen aus den Holzverkäufen
ſind zu hoch eingeſchätzt worden. Für Aufbeſſerung der
Forſtbeamten treten auch wir ein.

Präſident Dr. Graf SchwerinLöwitz: Nach einer pri-
vaten telegraphiſchen und telephoniſchen Mitteilung ſind
bei dem Unglück auf der Zeche „Miniſter Achenbach“
22 Bergleute getötet, 17 bis 19 verletzt worden. Fünf
werden vermißt, die übrigen 50 bis 660 Arbeiter ſind heute
gerettet worden.

Abg. Weißermel (konſ.): Der Fiskus iſt in ſeinen
Schätzungen ſehr vorſichtig. Wenn er die Erträgniſſe höher
einſchätzt als im vorigen Jahre, ſo wird er ſeine Gründe
dazu haben.

Abg. Macco (nlI.): Es gehen noch immer viele Millionen
für Holz ins Ausland, die im Lande bleiben könnten. Man
ſollte den Buchenwaldungen mehr Aufmerkſamkeit ſchenken.

Abg. Rhiel (Zentr.): Den berechtigten Nutznießern von
Holz in Heſſen ſollten nicht ſoviel Schwierigkeiten in den
Weg gelegt werden.
Abg. Brandhuber (Zentr.) tritt für einheitliche geſetz

liche Regelung der Forſteinrichtungen für Gemeinde-,
Stiftung- und Genoſſenſchaftswaldungen ein.
Abg. Roſenow (Fortſchr. Vp.): Wenn der Abg. Ehlers

die Schätzung der Einnahmen durch die Forſtverwaltung
kritiſiert hat, ſo iſt es geſchehen, weil wir uns das Recht
ſachlicher Kritik vorbehalten, während die Konſervativen
die Maßnahmen der Regierung unbeſehen billigen

Abg. Dr. Wendlandt (nlI.) weiſt darauf hin, daß ſich das
Verhältnis von Holz zu Eiſen bei den Eiſenbahnſchwellen
immer mehr zu ungunſten des Holzes verſchiebt.

Oberlandforſtmeiſter von Freyer: Den zur Nutz
nießung von Holz Berechtigten ſollen keine Schwierigkeiten
bereitet werden. In den Etat ſollen Mittel für Arbeiter
wohnungen eingeſtellt werden. Die Buchenwaldungen,
deren Schönheit und Wert wir nicht verkennen, ſollen er
halten bleiben. Bei den Holzverkäufen ſollen die lokale
Bedürfniſſe nach Möglichkeit berückſichtigt werden.

Abg. Dr. Korn (konſ.) tritt für eine Vermehrung der
Anſtalten ein, in denen Kiefernſamen bereitet

werden.
Abg. Henſel (konſ.): Mit der Einſchränkung der Wald-

weiden ſollte vorſichtig vorgegangen werden. Die kleinen
Beſitzer und Arbeiter in der Nähe der Wälder brauchen ſie,
da der Boden in Waldgegenden nicht ertragreich iſt.

Oberlandforſtmeiſter von Freyer: Die Wünſche der
ärmeren Bevölkerung in ſolchen Waldgegenden ſollen nach
Möglichkeit berückſichtigt werden.

Abg. Freiherr von Wolff-Metternich (Ztr.) wünſcht,
daß die Oberförſter in höherem Maße zu Forſtmeiſtern er-
nannt werden.

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr von Schorlemer:
Einen Anlaß zu Lohnerhöhungen für Forſtarbeiter kann ich
nicht anerkennen. Eine Organiſation dieſer Arbeiter halte
ich für überflüſſig. Dem Forſtarbeiter ſteht ein Beſchwerde

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Btta Chiele, Halle (Saale).

recht zu, ſo daß er ſich nicht an eine Organiſation zu wenden
braucht. (Zuruf bei den Soz.: Terrorismus Es wird er
wogen, ob den Arbeitern nicht in einzelnen Oberförſtereien
eine Vertretung zu gewähren iſt. Jch gebe zu, daß mit der
Gewährung von Arbeiterwohnungen nicht immer ſo vor-
gegangen wird, wie es erwünſcht iſt. Die Waldweiden wollen
wir gern in höherem Maße gewähren und auch den Wünſchen
der Oberförſter nach Verleihung des Titels „Forſtmeiſter
mehr entgegenkommen. Beifall rechts

Abg. Hofer (Soz.): Der Abg. Meyer iſt für gute Ar-
beiterwohnungen eingetreten. Er ſollte ſeine ſchönen Worte
auch in die Tat umſetzen.

Abg. MeyerTawellningken (konſ.): Das Koalitionsrecht
iſt für die Forſtarbeiter nicht nötig. Jm übrigen ſorgen
wir in jeder Weiſe für unſere Waldarbeiter.

Abg. Dr. Wendlandt (natlib.) begründet ſeinen auch von
den Fortſchrittlern unterzeichneten Antrag, die Regierung
zu erſuchen, die Holzverkaufsanzeigen im Jntereſſe der
weiten Verbreitung nicht einem einzelnen Fachblatt
monopolartig, ſondern der Fachpreſſe gleichmäßig zur Ver
fügung zu ſtellen oder ein eigenes Zentralblatt der Forſt
verwaltung zu ſchaffen.

Oberlandforſtmeiſter von Freyer: Die Forſtverwaltung
hat mit einem privaten Fachblatte, dem Holzmarkt, einen
Vertrag abgeſchloſſen, wonach die Forſtverwaltung alle Nach
richten über Holzverkäufe dem Blatte übermitelt, jedoch die
Befugnis hat, in den Lokalblättern zu annoncieren. Die
Schnelligkeit dieſes Nachrichtendienſtes wird von allen Seiten
anerkannt. Die Herausgabe eines Zentralblattes würde mit
großen techniſchen Schwierigkeiten verbunden ſein. Jch
bitte den Antrag abzulehnen.

Der Antrag wird abgelehnt. Damit iſt der Forſtetat
erledigt. Die Tagesordnung iſt erſchöpft. Nächſte Sitzung
Dienstag 11 Uhr: Jnterpellation Bruſt (Ztr.) betreffend
das Grubenunglück auf Zeche „Achenbach“, Juſtizetat.

Schluß 144 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 31. Januar 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ fort
geſetzt.

Abg. Baſſermann (natlib.): Wir eröffnen die heutige
Verhandlung unter dem Eindrucke des Bergwerksunglücks
bei Dortmund. Als erſter Redner will ich den Gefühlen
herzlichſter Teilnahme an dem ſchweren Unglück für alle
Betroffenen und deren Angehörige Ausdruck geben. Wir
wären dem Staatsſekretär dankbar, wenn er uns einige Mit-
teilungen über das Unglück machen könnte. (Bravol) Dem
Reichsbankpräſidium können wir für ſeine bisherige Politik
nur unſer vollſtändiges Vertrauen ausſprechen. Der Auf
ſchwung unſerer Jnduſtrie iſt zwar zurückzuführen auf die
leitenden Perſönlichkeiten, zum größten Teil aber auch auf
die Unterſtützung unſerer Bankwelt. Mit der ablehnenden
Haltung des Reichsbankpräſidenten gegenüber der Frage
eines Depoſitengeſetzes ſind wir einverſtanden. Ein ſolches
Geſetz würde große Hemmungen für den Verkehr bedeuten.
Das Geſetz würde zu gefährlichen Konſequenzen führen, und
auch der Geldmarkt würde dadurch außerordentlich beſchwert
werden. An der Kreditnot des Mittelſtandes, namentlich
im Baugewerbe, darf die Geſetzgebung nicht vorübergehen.
Jn das Koalitionsrecht der Arbeiter einzugreifen, wäre ein
politiſcher Wahnſinn. Unſere volle Sympathie begleitet die
chriſtlichen und nationalen Gewerkſchaften. Gibt man den
Arbeitern das Koalitionsrecht, ſo muß man es ihnen auch
überlaſſen, welche Form ſie wählen, und welche Ziele ſie ver-
folgen wollen. Sich hier einzumiſchen, kann kein Liberaler
billigen. (Sehr richtigl) Der Reichskanzler hat ſich un
umwunden zum Koalitionsrecht bekannt und hat gemeint,
daß man auf dem Boden des gemeinen Rechts, nicht auf dem
der Ausnahmegeſetzgebung, weiterkommen könne. Wir
wünſchen über dieſe Frage eine Denkſchrift. Den konſer-
vativen Antrag auf ein beſonderes Geſetz zum Schutze der
Arbeitswilligen lehnen wir ab. Ein Verbot des Streik-
poſtenſtehens halten wir für nicht erforderlich. Jch darf dem
Staatsſekretär unſer Vertrauen ausſprechen. (Lebhafter
Beifall.) Die Verrufserklärung iſt für den Mittelſtand und
die Gewerbetreibenden von größter Bedeutung. Die Hal-
tung der Regierung in der Frage des Zolltarifs und der
Handelsverträge billigen wir. Nur e an eine Ausge-
ſtaltung des wirtſchaftlichen Ausſchuſſes herangegangen
werden. Die Wirtſchaftspolitik des Staatsſekretärs billigen
wir und ſind überzeugt, daß der Zolltarif von 1902 ſich be
währt hat. (Lebh. Beifall.)

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Auch im Namen der ver
bündeten Regierungen habe ich den Empfindungen des
ſchmerzlichſten Bedauerns und der herzlichſten Teilnahme
Ausdruck zu geben, die uns alle erfüllt aus Anlaß des
Grubenunglücks im Ruhrrevier. Das Unglück ereignete ſich
auf der Sohle 3. Ein erheblicher Grubenbrand hat nicht
ſtattgefunden, ſo daß die Grube weiterbefahren werden
kann. Es wurden 19 Tote, zwei lebensgefährlich und acht
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Insgeſamt dürften beider 25 Menſchenkeden zugrunde g5
gangen ſein. Es ſcheint aber, daß mit größeren Verluſten
unter allen Umſtänden nicht et werden kann. Der
Abg. Baſſermann hat erneut die Frage der Erweiterung des
Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes erörtert. Da man einer ſolchen
Vorbereitungsſtelle eine gewiſſe amtliche Form geben muß,
ſo würde das darauf hinauslaufen, eine Art Zollparlament
zu errichten. Dadurch würde naturgemäß der Einfluß des
Reichstags beſchränkt werden. Nach Prüfung der Wünſche
bin ich zu dem Ergebniſſe gekommen, daß ihre Erfüllung
nicht möglich iſt, da dadurch der Wirtſchaftliche Ausſchuß zu
einer Größe anſchwellen würde, die unerwünſcht iſt.

Abg. Dr. Wendorff (Fortſchr. Vp.): Jm Gegenſatz zu
Dr. Becker halten wir eine Ausdehnung des mediziniſchen
Studiums für erwünſcht. Jnsbeſondere könnten die jungen
Studenten ein Kolleg über ſoziale Medizin hören. Die
Landarbeiterfrage iſt außerordentlich bedeutungsvoll. Es
ſteht zu befütchten, daß Rußland bei künftigen Handels-
verträgen die Landarbeiternot Deutſchlands ausnützen
werde. Als der Redner von junkerlichen Ueberkreibungen
ſpricht, bezeichnet der Präſident dieſen Ausdruck als über
das zuläſſige Maß hinausgehend. Die Rechtsverhältniſſe
der Arbeiter müſſen revidiert werden. Von einer Güter
ſchlächterei kann weniger die Rede ſein als von einer Güter-
mäſterei, die der Großgrundbeſitz bei der Arrondierung
ſeines Beſitzes treibt. Wir ſtehen nicht auf dem Boden der
wirtſchaftlichen Anſchauung des Staatsſekretärs, werden
re trotzdem das Gehalt nicht Geiter
eit.
Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Auch wir freuen uns ber

die Erfolge des Reichsbankpräſidenten. Seine Darlegungen
haben uns aber nicht davon überzeugen können daß ein
Depoſitengeſetz undurchführbar ſei. Jn der Frage des
Schutzes der Arbeitswilligen reichen nach unſerer Anſicht
die beſtehenden Vorſchriften nicht aus. Der nationalliberale
Antrag auf Vorlegung einer Denkſchrift über die Auswüchſe
des Koalitionsrechtes iſt uns durchaus ſympathiſch. Nur
fürchten wir, daß der Antrag leicht zur Verſchleppung
führen kann. Die Frage der Abwehr des Koalitionszwanges
iſt aber dringlich.Abg. Spiegel (Soz.): Eine Ruhepauſe in der wer

politik darf nicht eintreten. Wir verlangen die Vorlegung
eines Reichsberggeſetzes. Hier werden immer Wünſche
laut, die ſich gegen die Auswüchſe des Koalitionsrechtes

gohter Bisher haben wir aber noch gar kein förmliches
Koalitionsrecht. Die Konſervativen verlangen, daß die Re
gierung die Führung ergreifen ſoll, um die Rechte der Ge
werkſchaften einzuſchränken. Wir müſſen immer wieder die
Fortfſihrung der Sozialpolitik verlangen.

Abg. Dr. Faßbender (Zentr.): Eine geſetzliche Regelung
des Waffenhandels iſt dringend notwendig. Noch in dieſer
Seſſion erwarten wir eine Vorlage.

Unterſtaatsſekretärs Dr. Richter: Ein Geſetz zur
Regelung des Waffen- und Munitionshandels iſt in Vor
bereitung und wird den Intereſſenten zur Begutachtung
vorgelegt werden.

Abg. Dr. Böhme (Hoſpit. bei den Natl.): Falſch iſt die
Annahme, als ob der Bauernbund Gegner eines Par
zellierungsgeſetzes ſei. Planmäßig wird von dem Bund der
Landwirte gegen den Bauernbund gehetzt. Bauernbund und
Hanſabund haben ſich in der letzten Zeit in ihren politiſchen
Anſichten genähert. Mit einer Politik des Ausgleichs hin
ſichtlich des Schutzzolls dienen wir am beſten den Jntereſſen
der Landwirtſchaft, der Jnduſtrie und des deutſchen Volkes.

Abg. Schweickhardt (Fortſchr. Vpt.): Von dem Abge
ordneten Vogt-Hall ſind die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Württembergs ganz falſch dargeſtellt worden.

Abg. Peus (Soz.): Die Entwicklung der Bäckereien zu
Großbetrieben iſt eine ganz natürliche.

Abg. Heſtermann (wild): Jch habe nie behauptet, daß
der Bauernbund mit Güterſchlächtern in Verbindung ge-
treten iſt. Wohl aber ſind Güterſchlächter an mich heran
getreten, ich möge dafür ſorgen, daß ihnen nicht das Geſchäft
verdorben werde. Dr. Böhme, der immer nur auf den Bund
der Landwirte haut, ſollte bedenken, daß auch bei den Natio
nalliberalen Mitglieder des Bundes der Landwirte ſitzen.
Vielleicht wird Dr. Böhme demnächſt auch aus der national
liberalen Partei herauskomplimentiert. (Große Heiterkeit.)

Unter weiteren zum Teil ſtürmiſchen Heiterkeitsunter-
brechungen ſetzt ſich Redner mit ſeinem politiſchen Freunde
auseinander.

Der Gehalt des Staatsſekretärs des Jnnern wird be-
gt Eine Reihe weiterer Titel wird ohne Debatte er-
edigt.

Weiterberatung: Dienstag 2 Uhr.
Schluß 5 Uhr.

Deutſches Reich.
Zur Beſoldungsfrage der unteren Eiſenbahnbeamten.

Unter äußerſt zahlreicher Beteiligung von Parla
mentariern aller bürgerlichen Parteien tagte im Reichstage
eine Ausſchußſitzung des Reichskartells der Ver-

Kleine Anfragen.

bände der Beamten und Arbeiterſtaatlicher
Verkehrsanſtalten, die ſich mit der Beſoldungs-
frage der unteren Eiſenbahnbeamten ſowie mit der Wieder
aufnahme eines Disziplinarverfahrens befaßte. Zu beiden
Fragen wurden folgende Entſchließungen ange
nommen:

Zu der Beſoldungsfrage: „Das Reichskartell bittetden hohen Reichstag und das ehe aus der Abgeordneten
dringend, über die zu erwartenden Vorſchläge der Reichs ng
und der preußiſchen betreffend die Erhöhung
der Bezüge einzelner Eiſenbahnunterbeamtenklaſſen hinauszuß für eine den gegebenen wirtſchaftlichen Verhältniſſen

ckung der hierdurch notwendigenReichetertel auf die in ſeiner ſoeben dem

gespielt u. empfohlen im Konservat. Verein zu Halle

ſchläge.“du Frage der Wiederaufnahme eines Dis
ziplingrverfahrens: „Das Reichskartell begrüßt den

von der u vor kurzem veröffentlichten Geſetzent
wurf über die ederaufnahme eines Disziplinarverfahrens,
wünſcht jedoch eine Ausgeſtaltung nach zwei Rich.
1. Ausdehnung der Wiederaufnahme auf alle Disziplinarver
fahren und 2. völlige materielle und ideelle Entſchädigung eines
im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Beamten, ins
beſondere auch deſſen dienſtliche Rehabilitation.“

Eine Interpellation über Verhütung von Grubenunglücken.
Die Interpellation des Abg. Bruſt und Gen., die am

Dienstag auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes

e e e enie ierung in ge, über die3 des Grubenunglücks „A im Landkrei VDorimunt am 30 Januar 1914 e.
Welche Maßnahmen gedenkt die Körigliche Staatsregierungzur Frvatung der Pau
kreffen?

ngen:

Ein Antrag zur geſetzlichen Fürſorge für
7 gemeingefährliche Geiſteskranke.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt folgender Antrag der Abgg.
Schmedding und Gen. zur Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern für das Etatsjahr 1914 zu
gegangen

Das Haus der Abgeordneten wolle ießen, die König
liche Staatsregierung zu erſuchen, einen ſetzentwurf vor

wonach die Fü für gemeingefährliche Geiſtes-
ke, ſoweit ſie nicht nach Geſetz von 11. Juli 1891 den

Landarmenverbänden obliegt, vom Staat zu übernehmen iſt.“

Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat folgende Anträge
eingebracht:

Die Königl. ntregter zu erſuchen, bei der Aufſtellung
des Haushaltsplanes der einzelnen Verwaltungszweige künftig
überall die Ausgaben a) für die geſetzlichen Leiſtungen des Staates
als Arbeitgeber, b) für die Ausgaben, die der Staat ohne geſetz
lichen Zwang leiſtet, geſondert zur Aufſtellung zu bringen. Zu den

ſollen gehören außer den Unter 44 gen insbe-
ondere die Koſten von Einrichtungen zugunſten der Arbeiter und

ihrer Familien (Aufenthaltsräume, Wohnungen, Kinderbewahr-
anſtalten, bei der Eiſenbahn auch die Penſionskaſſe B uſw.) Die
Königl. Staatsregierung zu erſuchen, die Fonds für Re
müne rationen und Unterſtüfützungen erheblich zu
verringern und die ſo gewonnenen Mittel zu fortlaufenden
Beihilfen an kinderreiche Beamtenfamilien zu verwenden. Die
Königl. Staatsregierung zu erſuchen, ein Geſetz zur Regelung
des Privat ſchulweſens einzubringen.

Geſetzliche Feſtlegung des Kolonialrechts.
Man ſchreibt uns: Das Reichskolonialamt hat

eine neue Ausgabe des geſamten Kolonialrechts
fertiggeſtellt, die ſich gegenwärtig im Druck befindet. Die
Neugausgabe wird den geſamten, in den früheren Bänden
enthaltenen Stoff unter Ausſcheidung der veralteten Ge-
ſetze, Verordnungen uſw. zuſammenfaſſen. Jnfolge der
verhältnismäßig kurzen Zeit der kolonialen Betätigung
Deutſchlands iſt die koloniale Geſetzgebung naturgemäß
noch ſehr im Fluß. Die früheren Ausgaben des Kolonial-
rechts haben daher im weſentlichen nur noch hiſtoriſchen
Wert. Für den praktiſchen Gebrauch war eine Neuausgabe
erforderlich, in der nur das gegenwärtig geltende Recht
enthalten iſt; ſie wird in nicht zu langer Zeit im Buch
handel erhältlich ſein.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Vermögenserklärung zum Wehrbeitrag iſt, wie in

Württemberg, Sachſen-Altenburg, Bremen und Hamburg nun
auch in Bahern bis zum 15. Februar verlängert worden.

figen Unfälle in der Zukunft zu

Die amtlichen Feſtſtellungen über die Zahl der Opfer beim
Dortmunder Grubenunglück.

Nach amtlicher Feſtſtellung ſind auf der Zeche „Minifter
Achenbach“ 19 Bergleute tot aufgefunden; drei Bergleute ſind
ſchwer verletzt, drei werden vermißt, und liegen vermutlich unter
den Trümmern begraben. Das Unglück hat alſo im ganzen
25 Opfer gefordert. Der Berghauptmann und die Revier
beamten ſind in der Grube geweſen und haben dieſelbe befahrbar
gefunden.

n

Auf Grund eines bei Beginn der heutigen Sthung gefaßten
Beſchluſſes hat der Präſident des Abgeordneten-
hauſes folgendes Telegramm abgeſandt: Gewerk-
ſchaft Miniſter Achenbach“, Brambauer. Im Namen des Ab
geordnetenhauſes ſpreche ich der Gewerkſchaft und den ver
unglückten braven Bergleuten ſowie den Hinterbliebenen meine
aufrichtige Teilnahme aus.“ Dr. Graf von SchwerinLöwitz,
Präſident des Abgeordnetenhaufes.

J Jm Ballſaale in München

r e r e ha mmer an npri ie übrigenPrinzen des königl. Hauſes, ſowie die Staate miniſter teilnahmen.

Der König ſaß zwiſchen dem erſten und zweiten Präſidenten
Je mer der chsräte Fürſten Fugger und Grafen Crails

T x

Ein Offizier das Opfer eines Jrren.

Gettee e 2 e der dri Seeſer angekommen i i ierWendt aus Zedlin Srandenkurg bot einem i

wiſchendecks dere Fecppahagier ihm ſechs Revolverkugeln in den Hals
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Ein engliſcher Offizier von einem indiſchen Soldaten erſchoſſen
Hauptmann A. Buttler von den Grenzjägern iſt bei einer Feſt
lichkeit der Eingeborenen in Wanag von einem Sepoi er
ſcho ſſen worden. Es iſt dies der zweite Mord, der binnen

rzem von einem eingeborenen indiſchen Soldaten an einem der
engliſchen Offiziere begangen wurde. Bekanntlich iſt am ver
gangenen Dienstag der Oberſt Walker vom 109. In
giment von einem indiſchen Soldaten erſchoſſen worden.

Der eigene Sohn als Dieb. In der 17 inNeukölln wohnt der Gaſtwirt Praetzel. Jhm wurden Mark
geſtohlen und der Verdacht lenkte ſich auf den eigenen Sohn, der
auch plötzlich verſchwunden war. P. begab ſich mit mehreren
Polizeibeamten auf die Suche nach ihm, und man entdeckte ihn
ſchließlich in einer Laube in der Laubenkolonie Kairo, wo er ſich
verbarrikadiert hatte. Als man ihm näherkam, drohte er zu
ſchießen und bald entwickelte ſich denn auch ein vegelrechtes

uergefecht. Nach einer kleinen Pauſe ertönten nochmals zwei
ſſe, und als man herbeieilte, fand man den 19jäWalter P., in ſeinem Blute ſchwimmend, ſterbend a

Kugel der Beamten war ihm in den Unterleib zwei
Kugeln hatte er ſich ſelbſt in den Kopf geſchoſſen. Man brachte
ihn ſchleunigſt nach dem Krankenhaus, iſt ſein Zuſtand
hoffnungslos.
Leichenfund einer Fünfjährigen. Geſtern fand ein Arbeiter
in einem Brunnen in der Nähe der Körtingſchen Fabrik bei Kör
tingsdorf (Hannover) die Leiche eines fünffä Mädchensmit durchſchnittenem Halſe und uſwe ſchen e Lib. Die Ge

richtskommiſſion begab ſich nach dem Fundort und ermittelte, daß
es ſich um die Leiche der ſeit dem als vermißt ge
meldeten Tochter Hildegard des Arbeiters Wildhagen handelt. Der
Regierungspräſident hatte auf die Auffindung der Vermißten eine
Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt.

Straßendemonſtrationen von Arbeitslofen. Düſfſes-
dorf kam es nach zwei Verſammlungen von Arbeitsloſenzu Straßenkundgebungen und Zuſammenſtößen mit der eder

Es verging geraume Zeit, ehe die wiederhergeſtellt
werden konnte. Die Polizei nahm einige V vor.

Ausland.
Ehrungen Venizelos' in Wien.

Kaiſer Franz Joſef hat dem Miniſterpräſidenten Venizelos
das Großkreuz des Leopold-Ordens verliehen.

Venizelos hat heute vormittag den Beſuch des italieniſchen
Botſchafters Herzog Avarna empfangen, mit dem er längere
Zeit konferierte. Nachmittags wird Venizelos vor Beginn der
Hoftafel in Schönbrunn in beſonderer Audienz vom
Kaiſer Franz Joſef empfangen werden.

Der türkiſche Botſchafter hat vormittags dem Mi-
niſterpräſidenten Venizelos einen Beſuch abgeſtattet. Beide
Staatsmänner hatten eine einſtündige Konferenz.

Die Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen

wiſchen Griechenland und Bulgarien ſteht unmittelbar
evor. Es werden zunächſt Geſchäftsträger ernannt werden.

Eine Verlobung auf dem Balkan?
Wie der „Adeverul“ meldet, wird König Konſtantin vonGriechenland im Frühjahre dem Bukareſter Sofe einen Beſuch

abſtatten. Bei dieſer Gelegenheit ſoll angeblich die Verlobung des
Kronprinzen Georg von Griechenland mit der Prinzeſſin Eliſabeth
von Rumänien erfolgen.

Geſetzliche Regelung des Schnapsverkaufs in Rußland.
Bei der Erörterung der Geſetzesvorlage zur Be

kämpfung der Trunkſucht lehnte der Staats
rat den Vorſchlag der Kommiſſion ab, die es für unmög-
lich hielt, den Städten und Marktflecken das Recht auf-
zuerlegen, den Verkauf ſtarker Getränke zu verbieten, und
dieſes Recht nur den Dörfern zuerkannte. Der Staatsrat
ſtimmte dem von der Duma angenommenen Geſetzentwurfe
zu, der dieſes Recht den Städten, Marktflecken und Dörfern
zuerkennt. Der Staatsrat ſprach außerdem den ſtädtiſchen
Behörden das Recht zu, eine Höchſtziffer der Verkaufsſtellen
für ſtarke Getränke feſtzuſetzen, die der Regierung und den

Privatleuten gehören, und ferner dieſe Verkaufsſtellen auf
die einzelnen Stadtviertel zu verteilen.

und Bechstein,

a vereinigen nach Generalmusikdirektor Mikorey die Vorzüge von Bechstein und Blüthner in sich,
O rei n W sind nach Kaiserlich russischem Professor Weiss die besten der Welt, inklusive Steinway Sons

sind trotzdem Hunderte von Mark billiger als andere berühmte Fabrikate a1862
und deshalb, besonders Musikkennern, bestens zu empfehlen.

Flügel U. Pianos Alleinverkauf: Herm. Lüder S, Mittelstrasse 9--10.
Allein vertreter für: Vörster-Leipzig, Weissbrod, Kuhse und viele andere.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Vom Schloß Wettin

Schloſſes in ein Veteranenheim wohl nene ge

D erwiderte Miniſterialdirektor Brümmer: Die
rig der ganzen Domäne Wettin kann nicht in
kommen, denn ſie iſt noch bis 1924 verpachtet. Wegen der
gabe eines Teils des Domänengebäudes, des alten Stamm
ſchloſſes des ſächſiſchen Königshauſes, für ein Veteranenheim, iſt
der Bürgermeiſter von Wettin an uns ten, und trotzdem erhebliche Schwierigkeiten der Zerreißung der Gebäude ent
gegenſtanden, haben wir doch dieſen Antrag ſympathiſch auf
genommen und waren zur Abgabe bereit, wenn ein entſ. n
der Erſatz dafür geſchaffen würde. Das Komitee, das die Mittel
aufbringen wollte, hat ſich aber wieder aufgelöſt und die Gelder
r worden. Damit haben wir die Sache als er

angeſehen.
Danach ſteht nun ſicher feſt, daß der Plan, das Stammſchloß

des ſächſiſchen Königshauſes in ein Veteranen- und Künſtler
heim umzuwandeln, leider endgülültig aufgegeben iſt.



aDer verſtorbene
ſein großes Hausgrundſtück nebſt einem en
pital zur e eines Pflegehauſes für unbemittelte Kranke
und Sieche aus ieſigen Die Arbeitenan dieſer find nahezu vollendet. Die Leitungübernimmt er Kuhlmeh hier.

Herrengoſſerſtedt, Kr. Eckartsb 31. Jan. Hier ſtarberga,im 94. d Sereriber Förſter Th. er der faſt
60 r lang Verwa zum Rittergute Herrengoſſerſtedt ge
hörigen v iſt und gege weniger als Generationen des au Herrengoſſerſtedt angeſeſſenen
Familiengeſ fen treu gedient hat.Zerbſt, 31. e et einer Lotterie.)
Dem land wirtſchaftlichen Verein in Zer iſt erlaubt wordenn Loſe der im a des Jahres 1914 wiederum zu veran

(in den Sie StatZeedlinbura Stadt und t J

e zu. in Setpzi tre x e ger Kau er n
aus Leipzig, 35 t das S unſe ield-ift aus Stutt emo im oria“wohnten, e G e e nach Mentone. Au dem Rück

wurde lich angerufen, er ſolle nSigall ſtieg werbe aus e ſtürzte zur Erde. Das
ar verſuchte zu entfliehen. Polizeiagenten verfolg e

j und brachten es mit dem bewußtloſen Sigall nach der
Gendarmeriekaſerne. Dort konſtatierte der Arzt, daß Sigall d
einen Schuß aus einer Browning getötet worden war.enenhe Feſtſtellungen iſt Longfield ein verihtigter Amtes
nationaler Dieb.

e Perſonalnachrichten
der Landrichter Elémewmt inrg, zum un Unter Amtsrichter Lebram in Neu

leben ernannt. Amtsrichter Dr. Voigt in Teuchern iſtnach Schönebeck verſetzt. In die Liſte der Rechtsanwatte iſt ein

getragen Gerichtsaſſeſſor Klang beim Amtsgericht in Delitz ſch.
Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare K. Becker
und Köhler im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg
a. S. Dem Schiedsmann, Ortsſteuererheber und Kaufmann O.
Hacker in Authauſen, e grungeabegirk Merſeburg, iſt das Ver
dienſtkreuz in Gold verliehen.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwere Ausſchreitungen ausländiſcher Arbeiter

r drei und einen bosniſchen Arbeiter auf die
r Strafkammer Heiligenſtadt. Die vierAngeklagten, Waſſerleitungsbau zu Geisleden beſchäf
tigt, hatten am 13. November daſelbſt ſchwer gezecht. Sie lärm-
ten und tobten, demolierten alles Mobiliar, bewarfen die Wirtin
mit Bierſeideln und eröffneten dann von der Straße aus ein
Steinbombardement auf die Wirtſchaft. Als ſie in
einer anderen Wirtſchaft keinen Einlaß fanden, überfielen
ſie die Ginwohner auf der Straße. Vier Bürger
wurden durch Steinwürfe und Meſſerſtiche verletzt, einer ſo
ſchwer, daß man wochenlang um ſein Leben fürchtete. Als die
Raufbolde ſich ausgetobt hatten, zogen ſie nach der Wirtſchaft
„Erholung“, wo ſie wiederum alles Mobiliar zertrümmerten und
die Wirtsleute bedrohten. Darauf überfielen ſie einen An
ſtreicher und einen Schäfer und verletzten ſie durch Steinwürfe.
in der Wohlfahrtskirche zu Etzelsdorf beſchädigten ſie einen Bild-
ſtock. Beim Forſthauſe Zehnsberg demolierten ſie Wegweiſer,
Ruhebänke und ein Brunnenhäuschen. Polizei und rmerie
machten ſich noch in der Nacht im Automobil an die Verfolgung.
In der Frühe des andern Tages gelang auf dem Bahnhof
Leinefelde die Verhaftung. Der Hauptſchuldige Stefan
Juritſchiſch erhielt 3 Jahre 6 Monate Gefäng-
nis und 8 Wochen Haft, die drei übrigen Angeklagten:
zwei 4 Monate Gefängnis und 4 Wochen Haft, einer
6 Monate Gefängnis und 2 Wochen Haft.

Börſen und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckermarkt

anuar. Auch in dieſem Verichtsabſchnitt haben diehieſige ärkte von Amerika eine Belebung des Geſchäftes

allerdings diesmal nur ganz vorübergehend. Dennnachdem ſich am Frenag und Sonnabend in Uebereinſtimmung
mit ſtetigerem Terminmarkte in Fabrikware alter und neuerErnte lebhaftes Geſchäft hatte entwickeln können, trat bald darauf

ruhige Tendenz ein und angeſichts der nunmehr niedrigeren Preiſe
en ſich die Fabriken vom Markte wieder zurück. Im hieſigen

ezirke ſind denn auch an den erſten beiden Tagen z re einmal
größere Umſätze in alter und neuer Ernte zuſammen
und der ganz überwiegende Teil des Geſamt- S von
rund 215 000 Ztr. iſt an ihnen gehandelt. Auf neue Ernte ent
allen hiervon rund 100 000 Ztr. Bei ſehr ſtillem Geſchäft ſtellt
ich heute der Wert für alte Ernte auf ungefähr 9,1714 Mk. neck hier, und für neue Ernte auf ungefähr 9,85 Mk. vo

tation.Sack ab S
Wollmarkt.

Aus Berli anuagr, ibt die „Börſendem Wolmartte hat t S für Luiſe re beet
Woll di Woche weiter verſtärk cheitertenKeil wiſſe bar ab e a i W ber bereete der Käufer

nicht anzunehmen geneigt warlebhafter bei feſterer 2 Preidtendens. net beſondere Veränderung

lag das Geſchäft in Kämmlingen und Wollabfällen; beide Rohſtoffſorten erzielten jedoch ſofern größere Wſctiſ zuſtande
kamen, recht feſte Preiſe. Eine Veränderung auf dem Wollgarnmarkte iſt nicht eingetreten. Aufßerordentlich n lag das Geſchäft

3 reren Aen t g. wir üfſ perin ion wur grö üſſeDie Verkäufe für Rechnung ausländiſcher Firmen ſind ebenfalls
vecht klein. Beſſere Nachrichten liegen aus der Baumwollinduſtrie
vor. Die Spinnereien konnten wiederum größere Orders zu ver
änderten Preiſen notieren, doch bezieht ſich dies lediglich nur auf
Garne aus amerikaniſcher Baumwolle, während ſolche aus
eghptiſcher Baumwolle billiger zu haben ſind. Jn der Baumwoll
weberei iſt der Markt etwas lebhafter, doch hauptſächlich, ſoweit
der inländiſche Bedarf in Betracht kommt. Für den Export wurde
wenig Neues unternommen. Jn der Seidewarenbranche hat ſich
eine chwächung der Rohſtoffpreiſe ergeben, ſo daß die Käufer
von ten welche ohnedies mit der größten Vorſicht dis
ponieren, davon abſehen, Käufe auf längere Lieferzeiten einzu
gehen. Recht ſtill liegt das Geſchäft in der Beſatzinduſtrie. Jn
der pichbranche vollzog ſich der Abſatz bei den Fabrikantenhauptſächlich mit der inländiſchen Kundſchaft, und auch mit dieſer

vornehmlich in billigeren und mittleren Qualitäten. Zu weiter
ſteigenden Preiſen fanden in Leinengarnen aller Art ſehr be-
deutende Abſchlüſſe auf weitgehende Lieferzeiten ſtatt. Die Be
ſchäftigung der Leinenwebereien läßt in ihrer Geſamtheit nichts

wünſchen übrig; allerdings profitieren von dem günſtigen Ge-ſhaftegeng in dieſem Zweige hauptſächlich diejenigen Fabriken,

welche mittlere und beſſere Tiſchzeuge und dann wiederum die-
ijenigen, welche für die Ausfuhr arbeiten.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. Januar. (Eigener Drah tbericht.)

Weizen und Roggen ſetzten etwas niedri ein. Späterfanden aber Deckungen ſtatt, ſo daß der seſtrige Freisſtand wieder

erreicht wurde. Hafer war behauptet. Mais und Rüböl lagenträge. Jm allgemeinen war das Geſchäft ſehr ſtill. da An
regungen nicht vorhanden waren. Wetter: mild.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 198,50, Juli 201,50, Septbr. 195,75 behauptet,Roggen: Mai 160,75, Juli 162,75, Sepbr. vbehauptet.
Hafer: Mai 156,25. Juli ruhig.Mais: Mai Juli A: ruhig.Rüböl: Jan, Mai 64, 90, Okt. A geſchäſtslos,

Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 31. Jannar Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderer
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 177 bis
184 märkiſcher 187—-190 argentiniſcher A.Kanſas 226--231 .A, ruſſ. 215--222 Manitoba 221--230
ruhig. Roggen: inländiſcher 155 159, preuß. 155 159
poſ. ruſſ. A; Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau

1

ware 139 158
154-165 aus ländiſcher
Mais:quantin 182-192 .4. Raps:
per 100 kg 183,00 bis 18,75 A.

Poſ. 170--179 .4.

à 7

Futteri eA, runder EinA. Rapskuchen:
Räüb Bl rohes per t00 kg ohne

Faß, flüſſiges 64.25 nom., gefrorenes C Br., ruhig
Berliner Mittagsbörſe.

Weizen (Normalgew. 756 g):

n 186 190
abfall. 170 183Mai 198 198r t 201u J

gen (Normalgew. 712 9):garMai 160 160Juli 162 162 162
Dez.Mais (ohne Ang. d. Pro

amerikan. mixed 77
runder 147--149 (ab Kahn)

Jan. er

Notierung der Produktenbörfe.)

af e r (Normalgew. 460 g):

f 167--176mittel 151-166, gering
r

ai 166Juli 163 163Dezöhr.Velzenmeht (per 100 r
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00--27.00

(ſeinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 19.00--21.30

Jan. Juli.Rüböl (per 100 x in Fah):

Mai 6 4.90

Dezbr. Br.Kursnotierungen der Leipriger Börse vom 31. Januar, 1 Uhr.
Aitgeteilt vom Bankhauee Paul Seohausell Co., Halle a. S.

en veorigelletrie Dividende3 Skeohsisohe Ren 73608 Leipx. Elektr. StraBenb. 115,50
do. n 97250 Cröllwitz Papier fabrik 193 008V Stadtanleihel 93,700 Dörstew. Raftm. St. A. 6.506

do. v. 1904 --86,400 do. Vorzugs- Akt. 25,000reiſe. Papiert. Ob 53750 Bleichert. Braun A. G.
4 Mansf. Gew. g. w. 9,000 GlauzigerZzuekerfabrik 149,000
4 do. 90250 Hall. Zuckerraffinerie 155,0004 do. 47 4807 90250Körbisdorf. Zuckerfabr. 140,00B

do. 33 1902 90.250 Leipz. Baumwollspinn. 237,006
do. 1908 698250 J Riebeck 172.000le 006 Kammgarnspin.do. do. 93,800 8 Malzf. Schkeud. 78,500Zeitzer vargtän- övi. 93750 Mansf. Knxe exel. Ausb. 733,000

do. 250 Portl.Zementtfabr. Halle 90.00B1 roth. Be Stöhr Co. Kammgarn. 159.006
Pfdbr. XI unk. b. 1914 694,000 Thüringer Gas- Aftien 257.0063 Komm Bank f. Kgr. Tittel& Krüger, S. Wollg. 143,506

hen Anl.-Scheine 88.100 Wernsh. Kammgarnsp. 123,006
do. do do. 96756 Sächs. Emaillierwerkevorm. Gnüchtel 157,006

Akti r z n inlen 16 doen. rietzse ühlen: hHartmann Maschinen 135,000
Tureig- Tepſ. DIb- Et. 4 8 198,0060 Pittler Werkz.- Maseh. 396.00d0
Buscht.-Eb.- A. Lit. A. 10 12 217,500 zimmer tdo. do. t g. II 12 226,000 Vorzugs- Akt.
Allg. Ditseh. Kr.- Akt. 9 z 158,50b6 Kunstanatoi B. Groß 79,75B
Leipz. Hyp. -BankK.- r 8 154,0000h

ächs. Bod.-Kr.-Anst.- A.är. Leipz Strabenbahn 10 i0 (1860061 Tendenz fest.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr.
Ausland und Vermiſchtes: M.
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe:
Handel, Feuilleton und Allgemeines:Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion:

in Halle (Saale).

Straſſer; für Deutſches Reich,
Ebeling; für Oertliches, Ge
H. für Provinz,G. P. Kohlmann; für den

A. Berwecke, ſämtlich

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Rrillanten, VUhren, Gold
und Silber waren

ſehr billig zu kaufen bietet ſich jetzt Gelegenheit im
Inventur- Ausverkauf der

Amancdi Weiss
Jetzt beſte beſte a.

Eigene Reparg

irmaHalle a, eingehen
genüber Alex Michel.

enbeit zug tukguf geeigneter
i gnden- S eſchenke.

Fachmänniſche Bediennng.

Banb für Handel und Induſtrie Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3, gegonüb. d. Stadtthoat.

Ah uncd Reserven:
192 Millionen MarK.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

ächſt findet die Wahl der Verſicherungsvertreter als
Beiſitzer des Stäbtiſchen r cherungsamts zu Halle a. S. ſtatt.
An der Wahl können auch die Vorſtandsmitglieder der r
des n des Verſicherungsamts (Stadtkreis Halle a. S.) ſefz
haften Krankenkaſſen und der Erſatzkaſſen an deſſen Sitz, ſowie
die Geſchäftsleiter der für dieſen Bezirk zuſtändigen örtlichen
Verwaltungsſtellen der auswärtigen Erſatzkaſſen teilnehmen,
ſofern dieſe r im Bezirke des Verſicherungsamts mindeſtens
fünfzig eder haben, ihre Beteiligung an der Wahl demWahlleiter Echtgeitig anmelden und die Zahl ihrer Mitglieder

in dieſem Bezirk nachweiſen.aßgebend iſt die 3 h hl der Mitglieder, deren Beſchäftigungs

ort (F9 158 bis 156 der Reichsverſicherungsordnung) ſich zur Zeit
des letzten Zahltages (1. Februar 1914) vor der Feſtſtellung im
Bezirke des Verſicherungsamts befindet. Bei Mitgliedern von
Erſatzkaſſen tritt an Stelle des Beſchäftigungsorts der Wohnort.

ie Erſatzkaſſen und Kaſſen, welche außerhalb
des Verſicherungsamts ihren Sitz haben, werden aufgefordert, bis

ebruar 1914 ihre Beteiligung an der Wahl anzumelden
und die Zahl ihrer anrechnungsfähigen Mitglieder nachzuweiſen.
Außerdem ſind die wahlberechtigten Vorſtands mitglieder bzw. die
Geſchäftsleiter der für den Bezirk des Verſicherungsamts zu-
rändigen örtlichen Verwaltungsſtellen namhaft zu. machen.

Halle a. S., den 30. Januar 1914.
Das Städtiſche Verſicherungsamt.

Der Wahlleiter:
(gez.) Deicke, Stadtrat.

ven reen 1. Fedem rnetz ausgeführt. Te
e g. denDie Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

Am Zrrtag.,

Modetne Iransmissſonen

re v
C33

e l
h W

WW

de keſe ba

Bader a falbio Hoſſe- 9
e

8. werden Arbeiten an
bungen des Waſſers im

II

Der Verein vſtfri n mviehzlchter in Norden,
ſt durch ger Wo hvermittler jederzeit

Zuchtvieh
pach. kein l erven r die Geſchäftsſtelle d

Originaldie naes

des Bezirks

Ritter
Pianofabrik, Halle a. S.
Preisgekrönte Weltmarke

ügel Pianos
Kauf Tausch Miete

Größte Auswahl Kulanteste Bedingungen3
z

Ausſchreibung.
r der Zu nag n sſtraße zum AmtsgartenWege ettbewerbung verzie werd en. Angebote ſind

is Freitag, d. 6. Febr. 4,vormittags 10 Uhr im Rag
tratsbureau I. Zimmer Nr.
es er einzureichen,woſelbſt die Bedingungen nebſtgeibnngen ausliegen und auch

die Ver ngungegiiſclüge ent
nommen er en i
Ha 1. Jan. 1914.Liedltges dieſen
In das hieſige Handelsregiſter

iſt heute eingetragen: Abt. A zu
1355 betreffend die Firma Wil
belm BVauermann, Ammen-
dorf J Die Firma iſt erloſchen.

bt. A zu 2123 betreffend die
r eſellſchaftPollmerCo., Halle Die Geſellſchaftſt n Se geh Geu a Kaufmann Hermannver friſt alleiniger 9 nhaber
der Firma. Abt. B zu 253 betr.Halleſche Babrlbevatſs- Geſell

ſcha ft mit beſchränkter Haftung
n Halle S. as Konkursver-ehren iſt nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben. Die
Firma iſt erloſchen.

Halle S., d. 23. Januar 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige nd regiſteri heute eingetragen: Abt. A
241 betrffend die offene Hande
u aft Her uttermirr rdte Tr es Prokura erteilt. u betreffend die Vern Saskeſs eſell

haft 2 Seblich läger heſell S afth der z e eſell
chafter Ka eh Wägeriſt e Inhaber d eranuar t

Königl. Amtsgeri t, Abt. 19.
In dem Konkursverfahren über

das Vermö a des Möbelhänd-
lers Max Jungblut in Halle S.
iſt zur P der ra deten gorderagen
min auf

den 11. Februar 1914,vormittageé 11, übr,
vor dem Königl. Amtsgericht in
Halle S., Poſtſtr. 13, Zimmer 45,anbergauint.

Fe z rerer reiberdes Kal. Antieteigts Abt. 7
Hnin Argel Harwonlum

prachtv. Ton,neu, ich Eiche, m. Stuhl, um-
ſiehst ſtatt 875 Mk.
350 Mk. zu rerkayen.Pfarrer a. D. O e SKrbiſhnnterſetige

orliuner Verein Doutseher

Iaudwirtsehalts- Beamten

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,

Berlin SW.., a 14.Ge 1865Vexjnragn I. 1. 1913: m
tglieder könnenSentwrhalt Wege

en werden, Penſions
erwerben, der Ver

e beitreten, in be
ſonderen Notlagen Unterſtü 3
erhalten.
Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.

Das Direktorium.
Ehrhardt, Oekonomierat.

S Salon Flügel,
Kaps, als heltmarke, äuß per iswert

u verkaufen.
iano inAlbert Hoffmann

pfohletg

aller Bran
berechtigun
einswitwen

5

am Riebeckplatz.C

Dnentgoltlieho Kellenrerwitlluns

llallesehen Uaüiraenbmies,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [6579
Geſucht zu Mitte März nach

Halle eine ordentliche (1864

Köchindie etwas Hausarbeit übernimmt

Gute Zeugniſſe erforderlich. Zu
melden von 9 11 Uhr Hotel
Stadt Hamburg, Zimmer 41.

Perſonen Angebote

Suche für Danen Sohn, der
im Beſ. des Einj. iſt, nach beend.2jähr. ehrzeit zu Mitte März er.

z Volontärverwalter
gegen Vergüt. beiSee auf mittl. Gute Sach ſens.

rt. an M. DommniehZiel Lichterſeide Ringſtr 7

erbeten. 361
J

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1--8 Mk. empfiehlt 1784

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

in all. Arb. erf.,Maurerpoller, auch im
u. Abrech., ſucht auch nach aus
wärts linns, grt- u.

Suche zum 1. Avril einen
verheirat. Schweizer,
der mit Hilfe ſeiner Frau meinen
Alpitard von ca. 40 Stück Rind-
vieh inkl. Jungvieh und ca. 40
Schweinen beſorgt. Nur ordent
liche, ehrliche Leute, gute Melker,
denen daran iggt länger auf d
Stelle zu bleiben, mögenunter r rer Zeugn e

ſchriftlich melden beim Guts-
beſitzer Krieger, Reinsdo
bei Artern.

Beſſeres Mädchen Wenn
kann und ſich in der and.

688ausbilden will, ſucht ſof. od. ſpät.
M. Pors e, Pleismer

bei Bad Köſen. (691

demenngen
Zu vermietz 2 ab April od. ſpät.

wunderv. an Furg Giebichenſtein
geh zug Zim., 1500 Mk.äheres Burgfſt raße 1 II. u

Martinsberg 18
herrſchaftl. Wohnung
1. April zu vermieten. Auskunft Poſtſtr. 14, Bureau.

Von gutſituiertem evangeliſch.
gebildeten kinderloſen Ehepaar
wird gegen eine einmalige Ab-

ungsſumme kleines Kind,am liebſten kleines Mädchen
von gutem Herkommen als eigen

an n an tierenan die editiondieſer Zeitung erb. (66



zur Konfirmation
empfehleKLEIDERSTOFFE

Weiss schwarz farbig
Meter Mark Z00 20 18 1 1
Gute Auswahl, bewährte Marken.

Weddy-Pönicke HALLE an der Saale,
Leipzigerstr. Nr. 6.

(1861

ſHandsecehuhe
enorme Aunawanhl, [1855aparte Neuheiten

Liebermann, e
Stadttheater in Halle.
Montag, den 2. Febr. 1914144. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male
Das Buch einer Frau,
Luſtſpiel in 3 Akten von L. Schmidt.

pielleitung Walter Sieg.Kaſenbgggns udr. Anf. 7x Uhr.
de vor 10 Uhr.

den 3. Febr. 1914
t. im Abonn. 1. Viertel.

Fiſdelſo.

Auswärtige Theater.
Magdeburg.

Stadt- Theater Sonntag: Nachm.777: 10. Abends Die Spatze en

prin eſſin. Montag: e
naiſſance.

Erfurt.

W
145. Vor

Stadt Theat onntI r er: Sonntag: Derig. Montag: Ein
Wintermärchen.

eimar.
Hof-Theater: Sonntag

of tero r: Sonnta envenutſ l ceegee i ſchloſſenmit d oh anza b i. 0 0 C t n ru. ſ. w. we (rote ft aufßem Band) Schnee

G. W. Trothe,
Optis ches (685

Spezial Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816. 6AHLSENS
Neuenahr Pang ami- De S

Winterkuren för Gebäck
Zuckerkranke

reren d. Sanatoren Dr. I.

2 vom 2.4. Vebruar. (689Vohi nan Verkauf von Neuheiten 1914, vanNohimbinh Ernst Ochse, e Btrause
Roca bei vorzeitige

Nervenschwäche.
Halle: Löwen-Apotheke, a.

Leipzig: Engel-Apotheke.

Drei Keks- Tage
Ausstellung von

Bahlsen-

Keks u. Waffeln

Kostproben bereitwilligst.

ast-
rzteSan KR—at Dr. Poensgen, Dr. Kröl.

Für Aerven-, Magen-, Darm-,wechsel-, Flera-, Frauenkrankheit,
verkalkung, Abhkärtung, &rholun

J z n eitenr. ura,Neu hwernnlenng

ohne Drogen,
ohne Schwitzkuren,
ohne Einreibungen,

ohne schädigende Uebungen,

ohne Hunger-Diät.

Doppelkinn,
starker Leib
und Hüften

werden schnell
und dauernd

beseitigt.

n n nDiese einfache, ungefährliche Hausbehandlung ist für jedes
Alter und Geschlecht i vorzüglich geeignet. Sie ist die
einzige Methode, welche das Allgemein befinden bessert, die Kräfte
vermehrt und dabei zu ine Zeit das Fett beseit Meine
Behandlung ist von M ern anerkannt und i in a sen und
Wird von tausenden, einst an die alle durch ihre
Anwendung im Aussehen Befinden r ahre verj sind,
als der Gipfel der Vollkommenheit gepriesen. Wenn Sie mit
viel oder wenig Fett behaftet oder durch nutzlose und geſähr-
ehe „Drogenkuren“ bereits enttäuseht und entmutigt worden

J

l

n

I eu

Verkünden ienat im ChOre:

Heizt AIIemur
T 0CRB mit

caliore
sind, sollten Sie u hend mein schön illustriertes und interessantgeschriebenes rats Buen verlangen: [1807

„Gewichtsverminderung ohne Drogen“,
so dass Sie lernen, wie Sie im Be schnell, sicher und
diskret Ihr Gewicht reduzieren Können. Sie werden dann die
wirkliche Freude am Leben wiedergewinnen, wie Sie nur den
Schlanken bekannt ist, die einst fett waren. Ich sende dieseswertvolle, belehrende Buch auf Verlangen allen Kkorpulenten
Personen gratis zu. hreiben Sie noch heute darum und fügen
Sie 30 Pf. in Briefmarken für h v yrden überzeugt werden. (Briefe nach eMARJORIEV HAMII T n S Pos).155 High Holborn, W. C., T ON, England.

h
We eetseg

Wir ſenden dieſe u. and. gedſegene
Wer reit Anſtalt 2c. u. fert. Se

ebexeiunter
nehmen

Im lieblichen Eulengebirge
Bettlak en mit verſtärkter Mitte

„poröſeStoer, Frottierwaren,
Schürzen u. Hauskleiderſto

el à sohn VüſtewaltersdorſPreisb. e zurückgeſ.War.unentgeltl. Muſt. poſtf

eißige Weberfertigen
vorzügliche Leine

und baumwoll. StoffeReinleinen, Halbleinen, Inletts,
en chentücher,nſtlervorh nge gegen

eudel 2c.ebwaren äußerſt p p. an jeden

e aller Art u. Ausſtattung. daraus an
a. Eule
Nr.

n

[(1011

Dessall.

Für

v e u F J

empfehle in reſcher Auswahl

fertige Kleider, Kostüme,

Kostümröcke, Blusen,

Unterröcke, Tücher.
Anfertigung nach Has in kürzester Zeit

zu billiget gestellten Preisen. S
r Kuster- und r en T tfweolurdühlenann

Leipzigerstrasse 97. Telephon 2534.
Mtched des Rabatt-Spar- Vereins,

Duca- Konzert
im Ritter-Saal

Leipzigerstrasse 73

Dienstag, den Februar.naechmßttageo 5 Uhr.
verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos,
bestes Kunstspiel-Piano der Neuzeſt.

Intereesenten und Freunden guter Musik werden Eintritt
Karten gern Kostenlos verabreicht. (1856

Ronde, op. 24, C. H. r. Feder v. Fran Frof. Kwast-Hodappu e 47 n bat C. 0
le e B. I. Golägehmiet

n 0 R Lemee in Erof. J. WeisrHumeo z r fanhnamnn n n n h u J
Rogen ans dem Süden 7 7 w. aiera.

Erziehung und Unterricht
Vorbereitung

höheren Lennmallent m Diplomprüiung an er

I ademio für kommunale Verwaltung
Düsseldorf.

este z Mitte Aprl und Oktober.h der Raden Bixer-allee e re Flora). [1 184
danh n S Handelslehranstalt und Finjährigen-

Institut Klingenthal, Sa.
Jta22tsanfeight n r1913 bestanden eder alle entene bis zum 29. Jahre. 900 Schüler in 5 Erdteilen.Einzigartige Methode. Ene e Pörderung. Sport Fentonet-

1847] Prospekt d. d. Direktion

Städtische Handels-Realschule
Sexta bis Dntersekunda (bis Einjähr.
Tones mit Vorbildung für den kauf-

männischen Beruf.
Jahresberichte umsonst.

T Rymanser. Cechnſkum

Ffrankenhaus en

W e ea hS Dir. Prok. Huppert
Schülerinnen Venſiongt

Kl. Klausſtr. 11 I. (102 26

e e e

Für alle Beweise liebevoller herzlichster Anteil-
nahme an dem schmerzlichen Verluste, den wir durenh
den Heimgang unserer teuren Frau und Mutter erlitten
haben, jedem Einzelnen zu danken, sind wir bei der
s0 grossen Zahl der Briefe und Karten, bei der Fülle
der Blamenspenden nicht imstande.

Wir bitten unseren tiefgefühlten wärmsten Dank
hiermit zum Ausdruck bringen zu dürfen.

Nordhausen, den 30. Januar 1914. (692
Landrat Schaeper u. Kinder.
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Gedenktage.

r276. Erſter ne e Straßb Münſterzum Bau des Straßbu S.
1700. Der e r Gottſ n.1818. Der preußiſche General Wilhelm v. e geboren.
1827. Der Oswald Achenbach geboren.
1829. Der Naturforſcher Alfred Edmund B e1829. Der Dichter rg Freiherr v. Oe g.

al Dir el e ſeebe James Roß überſchreltet den 78. Grad
ſüdl

Tages ſoruchagagesſpruch:Man wird nach deinen Wert eSe wied an geuben, es tn ger e e
ücker

An die ſchulentlaſſene Jugend.
inntUnter der männlichen Jugend s Vaterlandees mächtig zu vegen. Danert ehe en

erging ein neuer Ruf an die Ju Der harte
ums Daſein und ruheloſe Geſchäftigkeit unſerer Zeit

5 an, ihr die Friſche zu nehmen, ſie zu Stubenhockern zu
achen. Da erging zur ten Zeit her Ruf an ſie, und rechte
e r, wie der General von der Go!tz, ſtellten r

die Spitze der e welche unſere Söhne zu erneuter Kraft
und Friſche erziehen will, um ſtarke und aufrichtige Männer ausihnen zu maßen Daß dies ein ſtolzes Ziel iſt, erkennt jeder
freudig an, der deutſch denkt. An allen Orten wurden Vereine

gen vie net Mä raten im ehen Männer zu ſtärken, die ez pflegen, ihnen gute Lektüre, Vorträge und Belehrungen aller
Art zu bieten und ihnen ſo den Sinn dafür beizubringen, daß
über der Not und Arbeit des täglichen Lebens etwas beſteht,
das ihnen ans r wachſen möge: Vaterlandsliebe und
s e le ſche Ar vaterländi rbeiterverein zu Halle ndete in dem

im Jahre 1911 ſeine r in zweiUnterabteilungen geteilt, nämlich in die Wehrkraftabteilun
„Kronprinz“, welche Jungdeutſchland angegliedert iſt, u
in die Sport und Turnabteilung. Die Jugend-
abteilung des Vaterländiſchen Arbeitervereins Halle iſt bereits
eine ſtattliche; zählt ſie doch ſchon 156 Mitglieder. Davon ent
fallen 110 Mann auf die Abteilung „Kronprinz“ und 46 Mann
auf die Sport und Turnabteilung. Beide haben ihre Leiter und
ihre eigenen Fahnen. Herr Leutnant v. d. Au leitet die Ab
teilung „Kronprinz“; ſein Vertreter iſt Herr Hirſch. Die
Sport und Turnabteilung leiten die Herren Otto Oswald
und Franz Pabſt. Die Fahne der Abteilung „Kronprinz“ iſt
ſchwarzweißrot, die. der Sport und Turnabteilung iſt blau-
weiß mit dem Spruch „Allzeit treu dem Vaterland!“ Es iſt
eine Pracht, die friſche Jugend in ihrer ſchmucken Uniform hinter
ihren u einherziehen zu ſehen, die Wangen gerötet, die
Augen hell und die jungen Stimmen zum fröhlichen Geſang ver
eint ier Pfeifer, vier Trommler und vier Hornbläſer an der
Spitze, ſo geht es unter Marſchklängen dem Spielplatze zu. Die
Ju abteilung des Vaterländiſchen Arbeitervereins kann aber
auch ſtolz ſein, hat ſie doch ſogar einen eigenen Marſch, der ihr
ge

Deutſchland halte du in Ehren,
Deutſcher Mann mit deutſchem Blut

ſchallt es im Chor. Taktfeſt, ſicher und zielbewußt, ſo zieht die
Abteilung an uns vorbei. Vor den Toren der Stadt hat ſie
einen ſechs Morgen großen Spielplatz, lieblich im Schatten des
Paſſendorfer Parks gelegen. Da wird manch heißer Kampf imTurnen, i Fuß Krikett uſw. ausgefochten. An Sonn
tagen und s bei ſchönem Wetter iſt der Platz immer be
Jebt, und frohes Lachen ſchallt zu den Spaziergängern hinüber,
die gerne dem vergnügten, ungebundenen Treiben zuſehen. Jn
einem Wellblechhauſe werden die Turn und Spielgeräte auf-
bewahrt. Für allzu ſchlechtes Wetter für den Winter hat die
Stadt an zwei Wochentagen abends die ſtädtiſche Turnhalle zur
Verfügung geſtellt.

Die Abteilung „Kronprinz“ pflegt mit Eifer militäriſche
Uebungen. Wer iſt ihr nicht ſchon begegnet, wenn ſie in der
Heide einen Hügel ſtürmte, im Laufſchritt die Felder nahm oder
fröhlich abkochte? Prachtvolle Ausflüge werden in beiden Ab
teilungen gemacht, bei denen körperliche Tüchtigkeit, Ausdauer
und Willenskraft erheblich grien im ſelben Maße aber auch
die Liebe zur Natur und das Verſtändnis für ſie gefördert
werden. Wohlweislich hat man für alle Wehrkraftvereine die
militäriſchen Uebungen als Beiſpiel genommen, da ſie ein wohl
ausprobiertes Syſtem darſtellen, das bei der e Aus
bildung der Glieder, der Energie und Willenskraft die meiſten
Garantien auf Erfolg bietet. So konnten die neuen Ver-
einigungen ohne die ſiblichen Kinderkrankheiten mit vereinten
Kräften auf dasſelbe Ziel losſtreben, nämlich: aus unſeren
Söhnen ſtarke, ziel bewußte Männer zu machen.

Eine Freude iſt es, zu ſehen, wie die Jugend an ihrer Ver-
einig hängt und die Kameradſchaft pflegt. Jn den Francke-
ſchen Stiftungen iſt der Jugendabteilung des Vaterländiſchen
Arbeitervereins ein ſchöner Saal zur Verfügung geſtellt. Dort
befindet ſich auch die eigene reichhaltige Bibliothek und Geſell-
ſchaftsſpiele, um guch im Winter Kameradſchaft und Geſelligkeit
pflegen zu können. Der Saal erfreut ſich großen Zuſpruchs, be
ſonders an Sonnta Zum Teil ſpielen die Beſucher, rot vor
Eifer, indes andere den Kopf in beide Hände vergraben ſich dem
Leſen ergeben, während an anderen Tiſchen lebhafter Meinungs-
austauſch ſtattfindet. Man frägt ſich, wo haben die jungen
Leute ihren Sonntag ſonſt zugebracht, hatten ſie ſonſt gute
Unterhaltung, Bücher, im Winter immer ein warmes Zimmer,
eine freundl Lampe? Hatten ſie Kameraden wie hier, hatten
ſie auch für ihre vielen Jntereſſen Förderer und Lehrer wie hier?

Beilage zu Vr. 54 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Vorträge werden gehalten, die Intereſſen werden durch Be
prechungen gepflegt, muſikaliſche Darbietungen wechſeln mit Vor
ägen uſw.m Vinter an jedem erſten und dritten Sonn

tag im Monat kommen in dieſem Saale die Jungmannſchaften
alle zuſammen, im Sommer am erſten Sonntag imMonat. Da werden alle Fragen der Abteilungen n die
Ausflüge uſw. feſtgeſetzt. Jungmann Kindel im Examen
ſaal in den Franckeſchen führt hierbei den Vorſitz.
Man ſieht, in jeder Art wird die rei der jungen
Leute gefeſtigt, ihr Verantwortlichkeits- und ihr Pflichtgefühl ge
hoben. Bis jetzt hat noch immer Einträchtigkeit geherrſcht.

Wir wünſchen Kindel, daß er an dieſen Sonntagen
recht viele Neuanmeldungen entgegennehmen möge. Die Juge
abteilung des Vaterländiſchen Arbeitervereins, Abteilung „Kron
prinz“, und Sport und Turnabteilung, nehmen jeden wohl-

ſinnien Kameraden freundlichſt auf. Hoffentlich werden der
tubenhocker und frühen Wirtshausgänger immer weniger unter

unſerer Jugend, und ſchreitet bald die doppelte Anzahl Jung-
mannſchaften hinter den ſchönen einher in Gottes ſchöne
Welt hinaus. Wenn dann die Pfeifer tüchtig blaſen und die
Trommler ihr Fell erſchüttern, ertöne markig und friſch aus den
jungen Kehlen das ſchöne Marſchlied:Deuſſchland halte du in Ehren, Gott, wir bitten dich,

Tu es vor dem Feind erwehren, kbar ſind dir ſicherlich
Alle, die aus deutſchem Land, Deutſche all mit deutſchem Blut,
Denn das teure Vaterland iſt unſer höchſtes, höchſtes Gut!

Anmeldungen nehmen gegen Paul Kindel, Fleiſcher
ſtraße 10, und Otto Oswald, Wörthſtraße 11.

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 1. Februar.

Zum Sonntagsdienſt der Apotheken. Der Regierungs
präſident hat unter Vorbehalt irzeit a Widerrufs genehmigt,
daß die fur die Nachmittage der Sonn und Feier-
tage wechſelsweiſe zugelaſſene Schließung der hieſigen
Apotheken bis morgens 7 des folgendenTages ausgedehnt wird. Die Inhaber der Apotheken ſind
verpflichtet, an den Außentüren der jeweilig 5 enen Apo
theken ein leicht ſichtbares, bei Eintritt der nkelheit gut zu
beleuchtendes Aushängeſchild anzubringen, das auf die drei
nächſten geöffneten Apotheken hinweiſt.

Die Neiſterprüfung vor der e derHandwerkskammer zu Halle beſtanden im Töpferhandwerk: Guſtav
Pawlowski-Halle; im Maurerhandwerk: Theodor Har-
niſch Halle; im Müllerhandwerk: Walter Schünemann-
WendiſchAhlsdorf, Paul Koch Ringleben, Franz Haarſtrick
Dalena und Paul Hirt Spergau; im Kürſchnerhandwerk: Alfred
SchönwieſeSchkeuditz; im Putzmacherhandwerk. Frl. Marta
Krümmling und Mathilde Radlmeier-Halle, Frl. Elſe
Kloſe- Merſeburg, Frl. Marta Karl Belgern; im Damen
ſchneiderhandwerk: Frl. Erna Schulz und nd Hedwig
KuckeltHalle, Frl. Anna Raſt Kemberg u Frl. Elſa
Reuter Helbra. Die Mehrzahl der vorgenannten Prüflinge
haben an den von der Handwerkskammer veranſtalteten theore
tiſchen Meiſterkurſen teilgenommen.

Die Turnhalle auf dem Roßplatze ſoll als Schanklokal
während der dort ſtattfindenden Kram- und Viehmärkte ver
mietet werden. Der Magiſtrat hatte am 30. d. Mts. im Stadt
hauſe einen Termin anberaumt, zu dem aber nur zwei ernſtlich
Bietende erſchienen waren. Beſtbietender blieb mit 1600 Mk.
Gaſtwirt Hermann Böhlert hier. Der Zuſchlag blieb be-
dingungsgemäß vorbehalten. Jm vorigen Jahre brachte die Ver
mietung über 2000 Mk. ein. Ob ein zweiter Termin mehr Er-
folg J iſt nach Lage der Verhältniſſe zweifelhaft.

ie Schiefer und Ziegeldecker-Jnnung nahm in ihrer im
„Markgrafen“ gehaltenen Quartalverſammlung zunächſt den
Jahres und Kaſſenbericht für 1913 entgegen. Der Vorſtand
wurde wiedergewählt, desgleichen die verſchiedenen Kommiſſionen.
Vorſitzender iſt Obermeiſter Sehdewitz. Dann wurde noch
e über die diesjährige Tagung des Verbandes deutſcher
Da ecker-Fgnnungen in Magdeburg

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 2. Februar,
abends 835 Uhr findet im Vereinshaus „St. Nikolaus“ eine
Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind will-
kommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Sonderausſtellung des Futuriſten Gino Severini bei Tauſch

Groſſe. Man hat den Futuriſten kurzerhand den Prozeß ge
macht, nicht weil man die Bilder unkünſtleriſch fand, ſondern
weil die von ihnen gepredigte Vernichtung der Muſeen, ihre Ver-
herrlichung des Krieges, ihre Apotheoſe der Aeroplane, die Dar
ſtellung ſich folgender Zuſtände in einem Bilde uſw. als „falſch“,
„unlogiſch“ oder „irrtümlich“ erſchienen! Severini hatte ſchon
mit ſeinem „PanPanTanze“ die Aufmerkſamkeit gefeſſelt, ſeine
neuen Schöpfungen ſtehen auf einem weit höheren Niveau. Bilder,
die einen zwiſchen Häuſern durchfahrenden Schnellzug zum Thema
haben, müßten jeden Unbefangenen überzeugen, daß es ſich hier
nicht um einen Ulk, ſondern um ein ernſtes Problem handelt!
Severini will das Gefühl des Sauſens, den Eindruck der im
Sturme vorbeifliegenden Häuſer ausdrücken mit Linien, mit
Flecken, mit Formen. Er wehrt ſich mit Recht gegen das Miß
verſtändnis, als wolle er den Kinos Konkurrenz machen! Gewiß,
ſein Ziel iſt die Suggeſtion der Bewegung. Aber er will es nicht
erreichen durch Zerlegung der Bewegung in die einzelnen Phaſen,
ſondern im Gegenteil durch ein Zuſammenballen alles deſſen, was
weſentlich iſt, durch Ausſcheiden alles Nebenſächlichen! Man muß
Severini auch zuſtimmen, wenn er den Ausdruck „Bewegung“
durch den Ausdruck „Dynamismus“ erſetzen möchte. Der Futuriſt
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will nicht ſo ſehr die Abwicklung einer äußeren Bewegung geben,
als die innere Lebendigkeit, die allen Dingen innewohnende Be
weglichkeit. Man mag über dieſe neue Kunſtrichtung denken wie
man will; auf alle Fälle ſollte man die Gelegenheit, deren Be-
kanntſchaft zu machen, nicht vorübergehen laſſen.

Sportnachrichten.
Automobilſport.

Vom Kaiſerlichen AutomobilKorps. Auf das aus Anlaß der
am 29. Januar in Berlin abgehaltenen Jahresverſammlung des
Kaiſerlichen Freiwilligen Automobilkorps an den Kaiſer gerichtete
H ungstelegramm iſt inzwiſchen folgendes Antworttele-
gram m eingegangen:

Niteleee das erneute Treugelöbnis des Kommandeurs und
der Mitglieder des Kaiſerlichen Freiwilligen Automobilkorps
g7 entgegengenommen. Es war mir eine beſondere Freude,

ie Verdienſte des Korps durch einen neuen Gnadenbeweis an
zuerkennen.“ (gez.): Wilhelm I. R.

Luftfahrt.
Pégvud Beſitzer des Großen Preiſes. Die Sportakademie

in Paris hat Pégoud, der die Saltomortaleflüge zuerſt ausführte,
den Großen Preis von 10 000 Franks verliehen.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſers Beileid für die auf „Achenbach“ Verunglückten.

Berlin, 31. Jan. Der Kaiſer hat dem Handels
miniſter auf die Meldung von dem Grubenunglück auf
Zeche „Achenbach“ folgendes Telegramm zugehen laſſen:
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König nehmen an dem neuen
Grubenunglück auf der Zeche „Achenbach“ im Brambaur
Bergrevier ſchmerzlichen Anteil und laſſen Ew. Exzellenz er
ſuchen, den bei der Schlagwetterexploſion verwundeten
braven Bergleuten und den Hinterbliebenen der in ihrem
Beruf gefallenen Knappen Allerhöchſt Jhr Beileid auszu-
ſprechen. Auf Allerhöchſten Befehl v. Valentini.“

Rekognoszierung der verunglückten Bergleute.
Dortmund, 31. Jan. Bis heute nachmittag waren von

den Verunglückten der Zeche „Achenbach“ 16 Tote rekognos-
ziert, davon ſind ſieben verheiratet, die anderen ledig. Von
den 17 Verwundeten begaben ſich acht nach Anlegung eines
Notverbandes in ihre Wohnungen. Von den 9 Schwerver-
letzten ſind drei geſtorben. Bei den anderen liegt keine
unmittelbare Lebensgefahr vor. Die Beerdigung wird
vorausſichtlich Montag nachmittag erfolgen.

Eine Staatspenſion
für die Schweſter Profeſſor Lichtwarks.

Hamburg, 31. Januar. Der Senat hat die Bürgerſchaft um
Mitgenehmigung eines lIebenslänglichen Gehalts von jährlich
4000 Mark für die Schweſter des verſtorbenen Profeſſors Licht-
wark, Fräulein Marianne Lichtwark, erſucht.

Eine Verſtändigung im Buchdruckerſtreit.
Wien, 31. Jan. Die Einigungsverhandlungen im Buch

druckereigewerbe, die unter Leitung des sminiſteriums unter
Aſſiſtenz des Tarifamtes der deutſchen Buchdrucker geführt werden,

en am vierten Dir e eine Verſtändigung über die r
fragen ergeben. Die endgültige Beilegung des Tarifkonfliktes iſt
in Kürze zu erwarten.

Widerlegung.
Konſtantinopel, 31. Januar. Die auswärts verbreiteten

Gerüchte über angebliche Erklärungen des Großweſirs, die für
den Zinsdienſt der türkiſchen Staatsanleihen beſtimmten Ein-
nahmen müßten wegen der Verzögerung in dem Abſchluß der
neuen Anleihe für andere Bedürfniſſe verwendet werden, erfahren
durch die Tatſache ihre Widerlegung, daß die Zollverwaltung
pünktlich die heute fällige Rate für den Dienſt der Konſtanti
nopeler Zollanleihe von 1911 an die hieſige Filiale der Deutſchen
Bank abgeführt hat.

Der Belggerungezuſtaud aufgehoben.
Sofia, 21. Jan. Der bulgariſchen Verfaſſung gemäß wird der

Belagerungszuſtand in dem neuen bulgariſchen Ge-
biete am 5. Februar, alſo einen Monat vor dem für die Parla-
mentswahlen angeſetzten Tage, aufgehoben werden.
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(Wiederholt.)

Aufſehenerregende Verhaftung
Kottbus, 31. Jan. Jm Zuſammenhang mit der Unterſuchung

gegen den in Moabit in Haft befindlichen Berliner Grundſtücks-
ſpekulanten Schiffmann iſt die Gattin des Staatsanwalts am
Kottbuſer Damm Frau Ahrens e worden, und zwar unker
dem Verdacht des Betruges, der Urkundenfälſchung und des Mein-
eids. Sie wurde nach dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit
übergeführt. Zugleich ſind in Berlin bei mehreren Rechtsan-
wälten, Aerzten und Banken große Hausſuchungen abge-
halten worden. Auch in der Wohnung des Staatsanwalts Ahrens
und ſpäter in ſeinem Dienſtzimmer ſind Durchſuchungen vorge
nommen worden, bei denen man große Pakete von Briefſchaften
beſchlagnahmte. Wie es heißt, hat Frau Ahrens jahrelang
ein Doppelleben geführt, indem ſie gleichzeitig mit dem
Staatsanwalt Ahrens verheiratet war und unter dem Namen eines
Fräulein Fränkel als Prokuriſtin der Firma Leo Schiffmann
fungierte. Nach der Flucht Schiffmanns verſchwand die Proku-
riſtin und es gelang erſt jetzt, ihre Perſönlichkeit zu ermitteln.

HALLE a. S.

Fernsprecher 642.

686)

Kl. Steinstraße 6.

Dauernde Ausstellung
Werkstätten für Wohnungs- Einrichtungen.

Gegründei 1832.

r

S

er

e

S

e

S



W und. SIa. X ſ6.5. 1210 quariateri. 5.7.901.för.) Mai n. 6.12 1.2.5.8.e 6 Tun v versoh. 1.3.6.9.1 8 I lSisch. Fasz. g. Stasis-Pap, Magdeb. S a 97 256 ſSord. Goſd 7 1066 ſKosſow- Worſſa à 97.70B er v 4 94 2666 R o9acſenr rn 3 do. 1 97.5066 79.7066 Kurs Kiew d do. 8. 82, 39 v 94.756 60. Meta za
e 143233 od. fFabt. d. a do. 8. 23, 26 v 93 87.000 R. Wetf. kl.2 ao. 51 z 55 800 do. 86 93200 477.3066 Moskau Kas. a do. 1716 24 85.89000 do. do. 2atähä 5 4 58 so h d 94.500 4 79800 do. 191 e Pr. Klab.-0b, a 92 8006] do a. 5 a
i 314 Aiod. 95/02 v 87.000 4 do. 1918 a do. do. a 689.606 RiebeckMt.2 bu Mölveimſthr. c 39.906 486 00 Mosk. Kiew a do. Am0b.67 a 85.500 Romd. hött. 3 avo a v I d7 o ehe 89006 473 300 do. 1910 a do. Ser.9, 10) 95.750 Rydo. Stoimnk. a
vo do. v 78900 2 57880 97 o8 a 4 30d0 do. do. 12 v 4 96000 Säehs kl. l.s)
o a 467 2506 o. Zolſ-Obl a 4 73.000 do. Kſasan do Seris 1,3 v ar gisehatt à 4 Närnb 99/02) v 95 10b0 do. 400 F. re 170 o006 do. ind Ryb d do. S. S uk. Ia 38 a
vo 5. 16 a o. 1896/98 v 85.500 Vaog, Coſdrt, a 4 86 5060)Podol. Eisnb. d 44 RhhPt83-86) d 4 v
vo 1/6/6. i a Offonb. 907) d 94 256 do. Kleine a 4 87.2566 Rjäsan -Korh d 4 do. uk. 21 a 4 avo kons An v 4 Posen 00/05 a 500 do. Kronenrt, F. 4 85 6560 do. Male do 50 69-62 v a
vo. v. 29 a 08 vk. 18) a do. Kleine F 4 85 256600. 07 k. 4 do. Kom. Ob d Br. avo u 40, 94/034 do. Stseohi2 a 49100 00v gebiet gar hen aus v Javo diftanſ al à Potsdam do. o. a 99 7560 860-0st 487.400 00. Serie 10 a 4 fr. Seitt. 403 a
o 3 Sehönd.6 do. 1918 a 44 89 266BWeehwlotiſa 4 do. S uki8 d 4 Siem. kl. 12 3 d3 do. Sta eng 4 91.40b Wladik. 48 do. S 120820 a 4 Siom. Glas 3 a
650 Std. a u z e do. 19124 o 30v0 ine 3 on in av o. a. a 90. 8. 2. 4. 6 v Zismsohek 3 az do. do. Lose -fre. do. 1898 d 4 88.00660) Sachs Bd. 3 a Simon Coll a
o0. 60 zu Stendal a do Grndento e 4 86 0000 n T 92 00 do. Sorio a 4 94 25 Stottrod0 5) a
go. le as. 500 so Joſsörr 49 92 256 (90. Ser. v 38 85 706 90. Strassd 3 aöruteh ideal 31 Stott ter go ſ89 i e I 91.8060 Sehis 80 v 4 94.40B Stoou Mhm2 aörom An do. 0 zudap. st. Ale 4 int l 40 81600 o. do. 38 85.750 Tangermo. 5 a
do. 4 do. Buen.A1000 4 ſtal. Eisd.O.g a 2.4 Sohwrab.2-6 v 4) 24 006o. 4 ors 190 do. 500 C a 95.000 90. ine a o gute a 95.0060o. Hosb. 1382 do. 100 4 00b Macedon. 8. do. S. Tux. I6 d 39 87.408Fhaletisnb2go: ormeo o6 do. Fos a 6 o 250Bſ90. Hei do dere a 90 84 400 nieder. äu
do. a za e do. 1908 4 S r a t o v n enCassel, ldkr. orlin. Pfdb. a 3] do. 19094 o. g. a o. do. nt. d. linddo r e do. a 806 Gothob A. O 4 do. Sor. 3 Wstdb1 266 v 93 206 Vor Omoft.6

vo 8.22u0.1 do. do. a 4 (is3ab 2000 a 4 (75.2560 Der of d do. Serie7, 8 c 23.200 Vkisb. u 86.2
do. 8.240.21 c do. gevoſa 4 Mai 45Cirel fre. North Pao. Priq1 do S lux22 95.006 do. kisemv. 2
do. Sorie 25 do. do. a 38 do T0lirel fre Penosywvan do. Ssr. 3, 4 v 33 75b0 WesttOrahts
hamdg. St.R do. d a 3 G Mosk. 25-28 v 4 SouthPao. 55 a do S. 9uk. 16 a 84 006 et Bei vbs
do. am. 190 Ot.Pfb Posen a 4 Stockh. St 4 do. Ref. 51 a der n roſt Zoch. Kriob 3do. do. 87/04 v Kur- u. Moum. a Venet. 301. fre. gtlovissWst e ehe h Zeit. sehs8 c9 ga wMenöonmtſal 6 febuanté A. 4 im. od. a 90.506 TolistwWidh.2

n ha eiteltdo o. do. St.-A. 98 a 4 00b el. 7 o.e 0603 o8 landseh. Ctr. a erigre e o Deusehe ypofn.-Plando. ſhederiontr a. 49t00 403 Frangosdrg.
löd St. do. do. a I chienen, d 5 95.5006 ar. a v 50. f. Anſſ. F. d ifgſgr p
do. do. 99 4 do. do. a figlhpvpfs7 d 4 Zorl yp. 86. A6. f. Mont.2 d 81 000 Mapht dold h.
do. do. 95 Oetprooss. a do Sthpt.d g do 8 S ler Cem. 94 38.000 (o.Moekl EkbSehv a 00. a Jötl.krvob. s 5 4 do 19 200]8 v Akalißand. 3 d 95.00B Steauanm. 5

do. do. 90,/94 d do. a Kopenh. K. a 4 do.21 22023 v 4 Allg. Ot. Klnb.) v 75.000 Vetor. falls
Oid. F. 09 e Pommersehe a Mexik. bewl e 49 do. I. 2,3. v 4 do. Et. C. O a 101.000do. do. v. 03 a da. a ärdPf. Wibrg di 4 do. 7.8uk.18 v do. do. S. v 93.20b Bant-
Sachs G. St A d do. a Osst. r. l. 5 tre e v do. v v 77 riunSaohs Stsrt. do. neuld. a Pegt. K. 2,3 d 4 160.21 v do. do. 3 a 060 B. f. ThäringSpree do. do. a do i 7 4 do Ob luts a AsenPtl-0.2 a 100.500 6barm. Bankv.

r do. do. a do. Vatrſ. Sph e 4 do. S.2 uk.20 a Anh. Kohl. O6 a 91.40b o. Kroditbhk. Ia Poseqsehe a on Pindbe a 48 r. in. 16-18 v 4 3Molerd.H.ß.3 e 92,506 Berg. Mark. B.
b do. S. 11-17)4 ßaab Graz. l 2 do S. 21-23 u Asohaftb. P. 2 a be Hand. 68. 1o38enass do. Ut. J sehwahlpfföl al do 824 uk18 d 4 bergm. kl. 34 98 000 do. ſiypoth. B. 1
x m do. lit. ba 9o SiPfads3 e 4 do 825 uk20 d Bri. Elekt. 93) l 00. Kassenv 1W v do. lit. O a do 1902/04 a 4 h 24 000 o. u 1Sachsisohe a tekh.s6/87 v 4 do do uk. 1913 4 100.00b Bras B. f. Dt.7i do. a i al 4 82.9,12-19 v do. uk. 1915) d 100.00h6 Braunsehw B. 1
p do. geve a do Pf. 97 e 4 do. Serie 20) c do Hot Kaish a 21.006 o Hann tiyp) Jw. v Sohſes alt. a o pt. J di v do. do 07 3 25b Leon don Jdo. d. L. A C a do. Serie 17) s marokh 9750 CredV Mevig. 1Provssisehs do. do. do. a Eſsendahn Sfam do. 824 uk23 d ßochum. Bgw a 94.006 Otrib. fie 7
h do. do. L. A a Tacn. st. G do. Ja kav. c 3rnk. a. Brſk. a 96 600 Coburg Kred 1ein satt. do. do. L. 0 a ne 7 v r a *49100.700 redo. do. O a rofolder do 16 v rosl. Wgb. s a an. Andm.8.Säcohsisehe. geh ist. i a kutig-löd. 1 do. S. 18. 19 v Brownboveri a 95 600 Dagrig. Pruth

do do. do. a frkt. Göterd. do. 8. 20. 2 v 56 8uder. Eis 9) d 95.00b0 Oarmst. b MkSohleeisohe Wesit. land a haſd.-Slank, 7 do. 8. 22, 23 v 35 2500 urd Guri 9 a 5 99 200 Dessau. (db. 7
Sohlsen.hi 40. o. a alle-hottst. a do. Ia v Galmonaedö a *48 95.000 t. Agiat B. 7
o r et do. 3. Folge a geb. Crant do. Sor. 8, 9 d Charl. Crrn. 3 d 96.70b Ot. Ansiedlb.9 Wostpr.rit. a läd -Böchen 7 do. K.-0b.82 d ChfabWoeil.2 d 90.500 Deutsohe 8k. 7Oſdb. st. Krd. do. S. a Wolf r. Wih do. do. 8. 3 d 4 Gölndas u a 33.500 o kflekt.-8. 7do. 1922 do. S. 18 a Miederlaus, 4 do. do. a 33 Cont. Wass. a 48100.0060 do Hypoth.ß

e do 5 a ren 53 z10 7 3 OrefeldStr. g. a Pro do 1achs do. 8. a sin lieb rkf.Np B. Dangend. 3 do. Paläst. B.do. Cobg. las do. geuld. a soh finstw 4 do. Krv43 46 v 4 dess. Gas 5 a 49103 0060 do. Veders. B. 1
do Weim l do. do. a (ossig- Teopſ. do. do. 8.4717 4 Dt.-lux. Bgw a 96.0060 Oisk. Komm
Forg Mr. M do. do. a Zusehtherd. I do. do. 8.51 a 4 do. a 97.506 Oresdner k.Magdb. Wittb es 12-17) a Crak. Agram 7 do. do. 8.44 a D. Vebrs El 3) a 103 25b Elbdert. BakrBrab. Pr. v21 do. 8. 18-22 a Lemberg Ort e Goth. Gräk. 2) a Ot. Bierbr. 3 d 95.50B Essen. KredkA
do. do. do. 8. 1- a Oest. Staates I do. Abt. 3, a Dt.kisd. Br. 2 d 80.750 Gotha Grdkrlang. Pr. S.9 do. Km0bs.9 a Orient. kisb do. Pfab 6. a do. Ser. 1 2) d 99.256 o. Privatbk. 1
do. S. T. 8 do. 9a,13,14 4 ßaab Oed nd 68 2566 do. Adt 9. 9a v 4 Mt. Kadehw. d 101.90b Hamb. tiyp 1

Ostpr. Pr. Ob do. do. 1-4 a Södöst. (d.) do. 10,12,18 v 4 »ot Wassrw 2 a u Jdo. do. Sachs w. P a Arad u. Cran 1 o. 14, 14a d 4 Ot.KaiserGw. d 91.006 hudeshb. Bk. 1
Pommpr.6-9 do. do. 8.25 v do. Pr. 6 05.7560 do. 16 k. d 4 Donneremkh d 95.250 Keſer Bank 1do. 10.14 do. Krdb. 822) a ſmet ſo T do. 16, 16a a o. a 96.106 Köoigsb. V.do. 94,97.00 do. do. 8.25) Anatol. 60* 1 116. 00b6 do. 20 k. 22 d Dorstf. Gew2 a 90.256 landbank
Posen. Pr. An Deutsche l ose Baltim. Odio 7 99.006 do. Abt. 5, 8 v 358 Ooctm. Union ar 96. 50B ler Krd. A. 1do. do. Mogebg. el Canad. Pao. 7 20 500 do. I uk. f8 d 38 do. uk. 14 4 98.00bB Läbek Kmrb. 1
do. do. a. Pr.A. 67 Meridional 1 Hamb. Hp.- B. v do. a 96.60b Luvemd. intRhapr.20,21 Brsohw20 T MAittelmeer do. unk. 16 4 ossſdOebKls d 93.50b0 Magob. B. V.
do. Serio 33 Cöln M. Pr. A d Pennsylvan. 1 do, unk. 16 b 4 kint. Tiefb 36 98.256 Markisehes. 1
do. 8. 22, 23 Hamb. 5OTl Lux. Pr. Henri do. unk. 21 d 4 kisnh Silesia a 96.00B Mseckl. B.40
do. Soris 30 Oldenb 40 T Schantung 17 do. S. 1-190) v weEfberf. Pap. a *46 69. 00B do. Kypoth. B.
do. 8. 24-29 S.-Mein. 760 West-Sizil. 1 flan.80.3-13 v 4 fElekt. hoehb c 101 506 Meimning. do. 1do. Sorio 18 Ostaf. kisb. A. ſo do Sl4uk d do, do. 5 98.75b Mitteld. Bodkdo. 9.11, 14 d Ostaf Seh ein u. St do Sisukisſa do. a. 29 v 497 0000 00. Kroditb. 7
Wostf.Pr.8.8 ws Fonds v. an dbrſeſ Jach. Kloimnd J 7 do. S Iöuk2 a 4 do. 5 d 86.250 do. Privatb.o. er. 4, usl foncdsz u. Plandorie le ig digeb i 2 Loth b fus v elliet.-639 4 48100.000 Mittoird. d. 7
do. Sorio e Tisb, 90 do. lok ustr. do. Sor.9, v 4 do. vnk. 145 99.40b Mölh. (Rhr. 7do. Sorie 4 do. ian6ld 07 arm kidf.St I 6 do. S 160k22 d 4 Elekt Socdw. 2 d 48 97 60b Kationalb. fOdo. 8. 2. 3,4 do. Anſ. v. 87 Zooh. Goſs St 7 do 8f.7.10 v 38 do d 4 91 300 rdd. rdrb 7
do. Sorſe 2 do. do. 1909 c ßraunsehw. Mekl.Myp. s a 43 E. Licht u. Ka d 100.006 do. Krod Anst ISſacſt- Kre do. ad 000 ßrosl. kl. Str. 7 do. Seriel-6 a 4 Eloktroeh. W. a 98.5000 Oest. Kred.A I
o m n in. 4000M Dant. do. I do. S.7 uk.T9 a 4 Eag. Woliwg a 0ldb8p. ubhb 1Teltow Kreis do. aus. 100 Ot.kisd. 0 4 do. 8.8 u 22 4 do 5 d Osnade Bank Nr do. 08. 3378 lekt. Hechb. 1 do. Serie a 81 flasb. Sohffb d 98.506 0stb f. H. u. G.g 53 d Bosn. land kriurt. El Str. O do. a. v. 2u. a 38 frist.ſossm. d 96.008 Petersb. Dis
zie a ſoon BuenAir. POB Gr. Berl. Str. J do. Strel.h.ß v d 98 8060 do. Int. d.on do. 1910 d do Cass. Str. O do. do. v 38 88 Marienbs o 98 208 Ffairisehsb90.1887, 89 do. Hamd. Strss. I Mg.p.2.6,7 v 4 vo. za J Potsd. kr.-b
Avxpederzdöi v S a Hann. St. V.A) do. Em. 8. 9 v 4 G Germ. Sohtt2 d 99.106 Prouss. Bokben 865 c Chiſ. Anl. I a Magdeb Str. J do. E. Hukiö a 4 G8.f. el. Unt. d 93.100 do. Ctr. Bd. X
rmen 6 d do. 1906 d 4 Variend. Bund do. E. 12uk1 T do. a 49 do Mg Wo c Chin. An .v95) a Poseoner Str. I do E. I3uki8 e 4 Glüokauf 8.31 *4 o Pidbr.r a do. r. 96 d gostek. Str. I do, E. I40k19 e 4 Gr. Br. Str. 48102.00B Reiohsb. Ant.v. 829 do. Reorg. 13 e Stettin Strb I do. E. I8uk20 d 4 do. 1911 34 95 500 Rhein B. abgW 90. Huiwanz d do k. isur2 a md. Ampeiſ à a 100 o 90 Kred Br

el i d 3 rienun 7 gödd. kisend 4 do r d 3 pahen m c 77o. 7 do alto u 0 a ſdiBellea .606 do Disk. Gesh J finnſ. 8t.k. A. Sehſflahrts-Athen do Pram. fo 2 4 ndisg. färd 2) e hKigaerkomm
i o a Freid. 15fr l. tn J Mitt d. 2-4 v 4 arp. Bergw. 96.000 Rostöek. Bk.h Kroh. Monop. a do. s uk.224 arm M. 3a a Russ Bk.f. anf6 dent o do. 81-84 a 1 do, Grdrbr. a Hasp. kisong a sSäehs. Bankeun onl do fir 1400 ad n e do. do 5 d Henei vo 5 d 89.253 40 Bod r.rowrrzögl do. ks. Goldr. c We 1 Madbrdr. 4 Horaeo Vor. a 49100.00hB Sonaatfh b

4ap.110.1.7 a 10.12, 18 v o. 97.758Sohſos. htn do. a opont, Opt i ſibernia ww a 4 85.10090. 800. r.r alion, Rot a orad lich do S ikukioſd ſirsehb. la 9 d a 99.753 Sehburabiptt i r do iseſ2iſa öodstfdus a 100.106 90 laddd 10er. 1000l a b Saa do s 19022 hohen u a 5 98600 Sidir Halsb
e. in2 do. 2002 Eisendaho- Prior. o Sorio 14 d toheniodo V *48 97.7000 Siogenor B.
e do. 4200 r do. 8.7-9. 13 v 3 Hörd. Bgu. 3 93.250 od. Rodkr.o 95.99.02 40 2 ſald bin 83 a 38 pfaſn o pidſ v hoseh Sie a 4 95 00 90 Vier
Co do 06 Oost am kbA e 48 do 1895/03 a 38 Pr. ßBod Kr4ſa östen. Ou.2 a 94.500Voreinsbd. Hib
a 94,08 do. Goldroot, d do. 1909 a 4 131417-22 v Aſse borgb. 2 a 86.006Warseh. Kom
Cret. 00/ di do. 200 Gd. d Aer la 4 do. S24uk16 d Pessen al 2 a Vstd Bdkr.A 1
danrig 4 do hropeurtſel Mordhwornt d 4 do 825uk8a hab Aschri 97.50B.Wettlippvrbohne 4 ten do u atton bew. d 90 2560] Wien BannODortmund 4o pr döhm ſrads a 40.8270k2 t 250 Königin a h kiebuſao 1907 küs Wäld et a do 8 u ch aorssd. 1900 dal Carl a dmiecnteeeeeeeneo 1005 r on oad. a o. 8. 20, 2514 33 88 00 d Körtng 9 a 49 27 750 land Obi. z a
Oössold 99 Fort St 483 4 Nagy ininoa al 4 0 11.16. 35 85 256 Fr. Krupp 9 97 000
a 36,05 v do. 3. Sper.--kre. Oel oraldéla 4 89 906 Pr. Ctr. d. 90 d 4 93 6066] do. 1908 200ouſsbere 992 u s ehe do. 99.07.03 a 4 33 106 lahm 400. 3 96.80b Ferner
kiborleld 99 4 ar ao öneſtatſe 8 76 o 23280 gn--o. v.O7 u. o. bB do. St. Pr.inntegen do. is dtnt a i so re 2371338 e Leon Grr.3 99500671. önionsde

e69 do. 89 a 4 do. dGolo 4 90 500 do.v.10 v.20 e 4 G Leopold Gr. 8Bo0k. w. u.. 0Easen 79/83 4 do. o h G a do. 12u.22 c w. loewed( Böhm. braub.Frankfurt u i 66.89.94 96 v Uwodrisene 99806Bollewſd adgragkſurtone do 94 a 4 do. Silber a 4 i9 z 22do. 1907 Kagoh O 0 do. Mgddbaub.g dised. bierd Otroidz i o e do ha ba Maogeosmt. 5 rot 100 kagelarai 0Fuſoa 19071 do. am. 98 e 4 do. silb. 89 a 4 do. do. 1908 a 4 M-fBreuer 5 00b0 Friodricheh. O
vulda 1907 do von d 4 Amb. Crn.stt e 4 3 jGiessen 09 9 81.96 do. 87,91,96 Mnd&Sehw 3 Hleebein. 0Oörſite 1900 a do. 1905 d ost. s f 2 3 do. 1906 38 Mix Genest 000 Köoigstadt 0do. 1908 d prypad ad a Möin. ärgb.2 10030 langte Wosd

do. 1910 e 4 Raad Oedd. G d 3 4do. alte MöBodengs.2 65 600 Cöwenbt. 0
u ka s gadöst da 26 do. do 28 do 73 756 Mönenbrauho Gold 8 do. Obligat a 5 2250 1904 APhotoge.2 87 250 Patrondofor
do. do. 94 88 do. Sorio fo 4 73 806 07 v Niedrlauak2 97 750 Pſotſerderg 0

3 Ung. Lokaſb a 48 91.00b0 09 v v 4 Korodkisw. 86 000 Sehöned Sohdo do a 66.750 i o 4 94.0000 Nordd. UIo 98 700 Sehuitheies
d 00 82.5060 wang. domb.ſ a do. 12 uk.2 495. do. 91.90B Spandaverdo. do. 05 a 48 99.80b G Kurs Ch. Aal 4 do, Komm Ob a 4 95006 0bsohfkisbs 99.00b Vietoria

do. von 1899 d 4 do. do. 1909 a 4 95 000 do. do. a *4 86 106
s Mosk dar d 4 do. do. 191 c 4 96 000 a0. Eis a 89.758 Booh. Vietor.

x oobo 7 S 2506 ar Braun Mörnb Oh 3 Koppa e FBriegerst.Bn 9Kekwet a 3.8) 85.100 Micolai- Ob e 4 89 008B Pr. Pf8T8-22 v 4 93.00b0)Patrenh w 97.008 beeher,
596 7060Orel- Gr. 89 4 87 5060 do 825 d 4 93 8066Phöng 5 49101.500 Dorimonder

.000 do. Gold a 88.5060 Westd. a 4 87 5066 do. 8.27, 28 d 4 93 8060 b. Ant. Shl.2 o. Vnons

e BEIEE Es

85 000 ſo. Ja 9129.7506 km
2.5066 Kosth. Coll. 111

e

122.500 do Schaehtb
139 756 ſo Spiegelg
65.00B do. Steintg.
64600 o. Ton u8tz.

123.0066 do. Watff. un
45.09060 Wagg. h.

1658.50B do. Wasswrk.d 99.25b0 Herkol. Cass.

96.250 Holsten 50 t. Eisenhd
134 60B Dommitzseh
t05.506 Donnersem. H.
103.256 Dör. &lehrm.

167.506 do. Vrr.-A.
71.25b6 Dresd Baug.
72.000 do. Gardinen

2

S

u

o o

S

J

T

172.00B Dürrkoppwk. O
154.006 DässdkbWey 7

89.25b6 Aammgry
62.006 90. Masehin

140 25b0indes
143.00B 0. Lindström
104 00bB) CingelSchuh
125. 00bB Cinke-Hofm.

00b
10b6

182.60bB rm Löhn

o

53 106 Eekerth.-f.
152.506 Egest. Salzw.

3.75bG Eſchen W
00b6 Eintracht

93.006 Eijsg. Velbert
7 123.6060Eienh. Siſes.

11.00b6 e Kraft

O

0

d

53 10b do. Wrkli
12.25b E. Licht u Kr.

S e

m m

c

S

C

201 50 fr
166. 10b0 H. Meinecke
159 50b Merkur Wilh.
322 00b0 r. P. Meyer

77.5066 Mlow. Eisnw.
123.256 Mhle. Röning
247.00h6Mölh. Bergw.
211.7566] MöllerGumm

e

S

a

S

en D. V

u

O195.0066 a ſekor
153.7506 P. Bember

197 00b6Bergm. Elekt

c

125 256 o. dmpimhl
80 0066 d. Eleict. W.

119 106 o ute8s
95.006 90. Maso r

n

89 00b0Berab. Mech
120.0060 Berth. Sohrft

124 006 Berrelius Bw
106 256 8etonu. Mon

93.006 Bing. Moetall
119 26b0) Bismarokhtt
116 0060]0. Blumwess

c

S

a

9 153 006 600.6. Berl.
129.006 do hehbsohk
123 70b Böhler Co.
194 90660 Borsigwaltle

212.90b0 Bösperd. Wo
127 006 Braunk. u. Br

4127 250 Braschw. Khi

T

136 0006

79.00b6Reisholz Pp.
145.5060Reiss AMart.

180 0006 do. Ohamotte

147 5006 do. MetallV.A

216 5060 W
99 00b0 do. Stah

218 7566 do. Wetf. Cem

do. do. Indust
170 00b0) do. o. Kalku

i56.506 Boseh g. VA

c

7

117.7560Rolandshütt.

Inaustrie-Akt en

d

c

d

J

S S

ork 10 124.6060 Körl
16

119.250 do
173.00bo do. Vrkagm
139 60b Ceonh. Brok.
212.00b6 l eopoldgrb.

339.2566 C eopoldsh.
do. St. Pr

Malmsd. &00

136 25b6 do. Sorau
do. Littau

do Speisef
j68 008 HaphtaProd
137.5096 Neptun Seht

91.00b6 do. Westen
157 00b b Meve Boden

73.5006 Mederl. Koh
121.0066 Medsehl. El.
180.006 NMienb. Eis ab

Mitritfabrik

Nordd. Coltul
do. Eisworke

99 0056 do. do. V.-A.
196 ob do. Gummi

86 5006 do. dutespl
do. do. L. B.
do. Codoerp.
do. Spritwrk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.
do. Wollkam.
Arnd. Herk. W

Odbschl Eis
do. E.lnd Car.
do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.

Odnmw. Hartst.

Oeking Sthlu

OelfGrGerau

z Ohles Linkw.
Oldb. Eish. kv

Oppeln.Com.
Orenst. &Kop
Osnadr. Kupf

Passags

potrol. W. Vh.

Pforseo Spin

Prssp Untrs.
Rasquiofrb

ßoichelthMöet,

Rheio. Brak.

do. Gerbstotf

do. Möblst. W
do. Nass. B

W K.

do. do. Spget.

94.50bB Roekst. &Seh
Roddergrud.

125.40b0 Schoeni

S

0000 Siemens6.!
o0boSiem. &halsk

50 b Silesia Opp

South Wsth
J. 0. Spinn&

b ISpinn. Renn.
Spritbank A6

00b6 Siadtberg. H. 7

8iahnsd. Ter
Stark.&Hff
Staasf. ch. d 7
Steaua Rom

IStett. Bed. Pti J

do. Chamotte] I
do. Elekt. V. 7

do. Vulkan.
Stod ek&Co.

IStöhrdcCo kg I
Stoewor Ahm 1
Stolbrg. dink I
Stolhwrek. V J
StralsSp. St 7
SthlfGossent 7
Sturm faltz. O
Södd.mmwod 4
Tatfoiglas 510
Teeklendorg

Tel.d. Bern 7 12

Tel. Kanalt. fre.
Templh. feld 7
ſerra Akt. -66 5

S

c c e

o

e

r

S

höris. Oel

d

r

Otavi Minen
Ottens. Eisen

Pan r. Gdsch

Peipers&0ie
203 7506 Ponig. Maeh.
410 25b6Potersb. ol. 8

147.50b6 do. V.-A n

Phönixbgb.A7
Jul. Pintsch 1
Planſawerkeh 1
Plauen. Spitz 7
do. Töll uGrd 7

Pongssp u 1
Popp.& Wirth I
Porta Un. Pritl

DRohw. Walter

167.0066Ravensb. Sp.
Co n

Rheydtklektr
Davidkiohter

126 5060 Riebeck Maot.

187.0000 D. Riedel

Rombaceh. h

Rötgerswer
Sachsenwk.
Sachs böh 0.
do. Cartonn.
do. Gusst. Oh

do. Kammg.
do. Thr. Prtſc
do. Webstuh
Ja Salzung.
Sangoern. M.
Sarotti Sohk.
Sauerbrey M
Saxonia Ceom

Sehasfer Bl.
Sohering

do. V.-A.
Sohimiseh. C
Sohimmel M.

89.3006 do.
10 162 00b Bräss. v. 8 T.

Rosenth. Pr. 1
hositz. Brnk. 7

do. Zuoker O
Russ Algklé 1

Privatoiekont
Aaehdrnok verboten.

fr

e s

n J J h h

Ter. Gro
3 do. M. Bot. Grt

do. d. Sohnh
do. Mordost

do. Südwest
do. Witrieb.

Thaletis. St
do. V.-A„Irwiederhalſ.

Fr. Thomee

friptis Porz) 112
Toohf. Aach. O 0

Jntrhaus. Sp.
Varzin Fap. I 10 131

Vor. heit
Vr. Br. Frkf. 6
do. BrlMörtel I

do. Cölnkw. P J
do. Ot.Mickoſ

do. aus. Ols. J
do. Met. Hall. O

do. Pinsolfb. 7
do. Sehmir
do. Smyrna
do. Thör. Met 7

Voigt&Wind.
Vorwarts Blf.

ander W
Warstein. Gr.

Mk Gelee

Aug. Weglin

Wege don
Menderoth

do. V.
Wosch. Wssf.
L. Wessel Pri
Weser A.-6.
Wostd. dute
WoesteregAlk
Westtal. Ptic

WetiDrham
do. do. lango
do. Kupfer
do. Stahhwrk

Wostl. r
3Wiokiog Ptl

Wiekraihled

Wiel. r
Wiestoch u
Wilheimshtt

3WilkeOmpfk.
H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstahbl

do. Stahlröhr
Wrede Mält
Wunderlich

97.1060 IollstoftVor. 7
10 120.2560 o. Waſdhof

Wechsel

18 J.
2 u.

patersd. 8 T.
Warschau 8 T.

Sehles. Zink
do. Cellulos

V

O
do. Elkt. uGas I
do. do. Lit. B. I
do. Kohlenw. 7

689.00B do. n. Armet. 9
89.500 do. Pr. Cem. 1
87.250 do. Textibwrk 7

5.00B SehlfSehoſte 7
54.75B H. Schneider I

164.5000 Sehöll Eit. kg
139. 90b W ASeholten 9
130.6obolSchomd. 8.10

Sovoreigos p. Stöc
20-frank-Stöcko.

184 500 kogl. Banknoten i
24 00B Franz Bankn. 100Fr.) 81.30

167 A 8anknot
Ob taſienisehe Noten 80. 95d

123.500 Norwegisohe
128 006 0eet.

2

22288

9

z

III

s s

et
IIIIIIEIIIII

s
e

C 2 8z

e

zs
757We

S T

s8882g8ee8

e

Se h

S

2

s

s
z

T s

z
r

e e ä c

o
S

c

28

4 t r

e s

e

ten 100 r. 85.30b6
158.50b6G Russ. Noten 100 Rb. 215 95b

84.006 do. Toſl-Kup. kl. 322 00b
Sohwedische Noten112 350

2233 600 sehen o. 100frä 81.250


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 54.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






